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KENNZAHLEN 
 

  
01.01.2008  

bis 30.09.2008 Veränderung in % 
01.01.2007  

bis 30.09.2007 Einheit 

Kennzahlen der GRENKE Gruppe inkl. Franchisepartner      

Neugeschäft der GRENKE Gruppe 433.848 16 374.328 TEUR 

- davon Deutschland 229.542 2 226.070 TEUR 

- davon Ausland 204.306 38 148.257 TEUR 

Neugeschäft Franchisepartner (2008 ohne Polen und Großbritannien) 62.838 -9 68.954 TEUR 

- davon Factoringvolumen (Deutschland) 39.826 18 33.814 TEUR 
     

Kennzahlen der GRENKE Gruppe Leasingsparte ohne Factoring     

Neugeschäft GRENKE Gruppe Leasingsparte 394.022 16 340.514 TEUR 

Deckungsbeitrag 2 (DB2)  59.557 25 47.659 TEUR 

Anzahl der Neuverträge  50.961 16 44.075 Stück 

Anteil der IT-Produkte am Leasingportfolio 84 -1 87 Prozent 

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio 100 0 100 Prozent 

Mittlerer Anschaffungswert 7,7 0 7,7 TEUR 

Mittlere Vertragslaufzeit 46 2 45 Monate 

Vermietvolumen 1.641 13 1.447 Mio. EUR 

Anzahl der laufenden Verträge 216.594 10 197.141 Stück 
     

GRENKELEASING AG Konzern, konsolidierte Kennzahlen     

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft 50.842 9 46.702 TEUR 

Schadensabwicklung 14.640 14 12.847 TEUR 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 14.625 17 12.525 TEUR 

Ergebnis Neugeschäft  18.398 23 14.940 TEUR 

Verwertungsergebnis  
(der den kalkulierten Restwert übersteigende Erlös ) 1.862 3 1.815 TEUR 

Ergebnis aus Währungsdifferenzen -926 - 90 TEUR 

Sonstige betriebliche Erträge 830 -7 982 TEUR 

Kosten Neuverträge 11.279 19 9.504 TEUR 

Kosten laufende Verträge 3.840 13 3.390 TEUR 

Projektkosten und Basiskosten des Vertriebs 10.673 29 8.289 TEUR 

Kosten Management 8.283 13 7.319 TEUR 

Sonstige Kosten 1.615 20 1.349 TEUR 

EBIT (Periodengewinn vor Zinsen und Steuern) 35.301 3 34.266 TEUR 

Sonstiges Zinsergebnis 16 - -132 TEUR 

Erträge/Aufwendungen aus der Marktbewertung 0 -100 10 TEUR 

EBT (Periodengewinn vor Steuern) 35.317 3 34.144 TEUR 

Gewinn (Konzernergebnis nach IFRS) 24.947 0 24.906 TEUR 

Gewinn je Aktie (nach IFRS) 1,82 0 1,82 EUR 

Dividende 0,60 9 0,55 EUR 
     

Embedded Value, Vertragsportfolio (inkl. Eigenkap. vor Steuern) 343 10 313 Mio. EUR 

Embedded Value, Vertragsportfolio (inkl. Eigenkapital nach Steuern) 314 13 277 Mio. EUR 

Cost-Income-Ratio 50,9 9 46,7 Prozent 

Eigenkapitalrendite (RoE) nach Steuern 13,7 -10 15,2 Prozent 

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 485 17 414 Personen 

Erläuterung der Kennzahlen ab Seite 43 
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BRIEF DES VORSTANDS AN DIE AKTIONÄRE 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

die GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner hat im dritten Quartal 2008 wie auch bereits im ersten Halbjahr des 

Geschäftsjahres eine erfreuliche Geschäftsentwicklung verzeichnet. Angesichts der jüngst erheblich zugespitzten Ban-

kenkrise bleiben wir jedoch für die Zukunft vorsichtig. Derzeit vollziehen sich Veränderungen in der Bankenbranche, 

die bis vor kurzem noch als fern jeder Realität angesehen worden wären und auch die Entwicklungen der nächsten Zeit 

sind aktuell kaum abschätzbar.  

Positiv zu sehen sind die gemeinsamen globalen Anstrengungen der Regierungen und Notenbanken zur Stabilisie-

rung des Bankensystems. Eine Rezession in vielen Volkswirtschaften wird sich jedoch wohl nicht vermeiden lassen. 

GRENKELEASING hat das richtige Geschäftsmodell und ist gut positioniert, um von diesen Entwicklungen zu profitie-

ren. Künftige Risiken aus dem veränderten konjunkturellen Umfeld können wir steuern. 

Unsere aktuelle Ertragslage entwickelt sich positiv, weil uns die Einnahmen aus dem schnell gewachsenen und profi-

tablen Neugeschäft der vergangenen Jahre nun sukzessive zufließen und die Kosten unserer Auslandsexpansion über-

kompensieren. Im Neugeschäft gewinnen wir kräftig Marktanteile und verbessern gleichzeitig unsere Marge. Dies stärkt 

in erheblichem Maße die Ertragskraft der Gruppe.  

So stieg das Neugeschäft in der GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner im dritten Quartal 2008 um 21,4 Prozent. 

Parallel hierzu verbesserte sich die DB2-Marge im Berichtsquartal um 170 Basispunkte auf 14,2 Prozent. Im Ausland 

war die Entwicklung mit einem Wachstum von 43,5 Prozent und einer Verbesserung der Marge um 280 Basispunkte auf 

16,4 Prozent sogar noch deutlich ausgeprägter. Wir haben im dritten Quartal erneut ein wesentlich höheres Geschäfts-

volumen als im Vorjahr finanziert und darüber hinaus einen Nettomittelzufluss generiert. Dies sowie die aktuelle Her-

aufstufung des Ratings unserer ABS-Anleihe unterstreichen unsere hohe Reputation am Kapitalmarkt. 

Auch für eine Phase gesamtwirtschaftlicher Schwäche sind wir richtig aufgestellt, da Leasingfinanzierungen dann 

tendenziell noch stärker nachgefragt werden. Wir können mit unserer jahrzehntelangen Erfahrung im Identifizieren 

und adäquaten Berücksichtigen von Risiken auch in solchen Perioden unsere Ertragskraft sichern. Mit unserer breiten 

Präsenz in mittlerweile zwanzig europäischen Ländern verfügen wir über diversifizierte Absatzmärkte, die wir entspre-

chend ihrer jeweiligen Entwicklung individuell steuern können. 

Baden-Baden, im Oktober 2008 

Wolfgang Grenke 

Vorstandsvorsitzender 
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DIE AKTIE DER GRENKELEASING AG 

Der Aktienkurs der GRENKELEASING AG weist für die ersten neun Monate des Geschäftsjahres 2008 per Saldo eine 

Seitwärtstendenz auf: Am Jahresanfang notierte die Aktie bei 23,20 EUR und am 30. September bei 21,61 EUR. Mit 

einem Kursrückgang von nur 3,5 % hat sie sich damit deutlich abgesetzt vom SDAX Preisindex, der angesichts der 

weltweiten Finanzmarktkrise und zunehmender Rezessionsängste im gleichen Zeitraum um 37 Prozent gefallen ist.  

Der DAXsector Financial Services, der die deutschen, im Prime Standard gelisteten Finanzwerte umfasst, hat sich 

angesichts der starken Verunsicherung hinsichtlich der weiteren Entwicklung in der globalen Finanzbranche sogar um 

48 Prozent zurückgebildet. Von Anfang Oktober bis zum 17. Oktober ist die Aktie der GRENKELEASING AG im Zuge des 

allgemeinen Ausverkaufs an den Weltbörsen um 11 % gefallen, während der SDAX weitere 18 % und der DAXsector 

Financial Services 16 % abgegeben haben.      

Die markante Outperformance der Aktie der GRENKELEASING AG insbesondere gegenüber ihrer Peer-Group Financial 

Services auch im dritten Quartal 2008 stellt erneut ein sehr positives Ergebnis dar. Darin kommt zum Ausdruck, dass 

Geschäftsmodell und Geschäftsentwicklung der GRENKE Gruppe an der Börse sehr positiv aufgenommen werden –  auch 

und gerade in einer Zeit ausgeprägten Misstrauens über die weitere Entwicklung des Finanzsektors.  

Die GRENKELEASING AG ist aufgrund ihrer hervorragenden Marktpositionierung und ihres weiterhin guten Ratings 

unverändert gut positioniert. Tatsächlich hat die Rating-Agentur Standard & Poor’s das Rating der auf der Basis von 

Leasingverträgen der GRENKELEASING AG im Jahre 2006 begebenen ABS-Anleihe „Goals 2006“ zuletzt deutlich herauf-

gesetzt: Während die A-Tranche unverändert mit „AAA“ eingestuft bleibt, wurden die B-Tranche von „A“ auf „AAA“ 

und die C-Tranche von „BBB“ auf „A“ gleich um mehrere Notches angehoben.   

Nachdem die bis dahin durchweg positiven Einschätzungen der Analysten schon nach unserer Meldung zum Neu-

geschäft des zweiten Quartals bestätigt worden waren, standen die Reuters Consensus Estimates auch nach unserer 

Berichterstattung zum Neugeschäft im dritten Quartal Mitte Oktober klar auf „Outperform“, im Durchschnitt setzten die 

Analysten ihr Kursziel auf 26,60 EUR. Die Überzeugungskraft des GRENKELEASING-Geschäftsmodells und unsere darauf 

aufbauende Kapitalmarktkommunikation sowie der nachgewiesene Erfolg unserer internationalen Expansionsstrategie 

stützen nachhaltig die fundamentale Bewertung der Aktie.    

 

 



 GRENKELEASING AG KONZERN 5 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 30.09.2008  

 

ENTWICKLUNG VON KURSEN UND UMSÄTZEN 
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MELDEPFLICHTIGE WERTPAPIERGESCHÄFTE 
(DIRECTORS’ HOLDINGS) 

AKTIONÄRSSTRUKTUR 
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WACHSTUMSSTRATEGIE DER GRENKE GRUPPE 

Wachstum kombiniert mit hoher und stabiler Profitabilität steht im Mittelpunkt des Geschäftsmodells von GRENKE-

LEASING. Ausgehend von unserer Marktführerschaft im Small-Ticket-IT-Leasing in Deutschland und in der Schweiz 

streben wir die Marktführerschaft in Europa an und wollen darüber hinaus auch andere interessante Leasingmärkte 

sowie das Factoringgeschäft erschließen. Inzwischen ist unsere Marktdurchdringung im europäischen Ausland bereits 

so weit vorangeschritten, dass dies mittlerweile den Wachstumsträger im Konzern bildet. Insgesamt sind wir heute in 

zwanzig Ländern präsent. Damit sind wir gut positioniert, um die unterschiedliche volkswirtschaftliche Entwicklung 

einzelner Länder innerhalb unseres Portfolios auszugleichen. Dabei setzen wir klar auf ertragreiches Wachstum und 

steuern deshalb unser Neugeschäft konsequent nach der DB2-Marge.  

Unsere stabile Ertragslage sichern wir durch Messung der inhärenten Risiken und deren adäquate Berücksichtigung 

in unseren Preisen. Dies stellt eine Kernkompetenz von GRENKELEASING dar, zu der wir einen langjährigen erfolgrei-

chen Track Record aufgebaut haben. So sichern wir nachhaltig unsere hohe Eigenkapitalrentabilität und in der Folge 

unseren Zugang zu den unterschiedlichsten Refinanzierungsinstrumenten des Kapitalmarktes.  

Wachstum generieren wir mit einer breiten Palette flexibler Vertragsangebote, die sich am unterschiedlichen Be-

darf unserer gewerblichen Kunden orientieren, so dass die eigentliche Leasingkondition nicht im Mittelpunkt steht. 

Unseren derzeit mehr als 14.000 Fachhandelspartnern, davon 7.100 im europäischen Ausland, offerieren wir darüber 

hinaus vielfältige Zusatzangebote über die reine Finanzierung hinaus und positionieren uns so als strategischer Partner 

ihrer eigenen unternehmerischen Entwicklung. Die Fachhandelspartner werden direkt von unserem dezentralen Vertrieb 

oder über unsere Franchisepartner betreut.  

Grundsätzlich genießt der möglichst schnelle Aufbau eines großen Netzwerks mit kostengünstigem und effizien-

tem Kundenzugang Priorität. Daher stellt die Anzahl der Kundenanfragen zur Generierung von Neugeschäft eine zent-

rale Kenngröße unseres Geschäfts dar. In den ersten neun Monaten 2008 realisierte die GRENKE Gruppe inklusive 

Franchisepartner mit 105.440 Leasinganfragen, davon 57.076 im Ausland, ein Wachstum von 20,9 Prozent (Vorjahr: 

87.202 Anfragen, davon 40.340 im Ausland). 50.961 neue Leasingverträge wurden daraus generiert, davon 26.973 im 

Ausland (Vorjahr: 44.075, davon 19.459 Ausland).  

Damit wurden insgesamt 15,6 Prozent mehr neue Leasingverträge abgeschlossen als im Vorjahr, besonders kräftig 

legte das Ausland mit plus 38,6 Prozent zu. Dies stellt für sich genommen bereits eine sehr gute Entwicklung dar. Die 

aktuelle Stärke und Qualität unseres Geschäfts wird jedoch noch deutlicher bei Berücksichtigung des Wachstums im 

Jahresverlauf 2008: Im ersten Quartal stiegen die Leasinganfragen noch um 12,7 Prozent, die Neuverträge um 9,0 

Prozent und die Neuverträge im Ausland um 30,4 Prozent. Parallel zu diesem Wachstum haben wir die DB2-Marge des 

Neugeschäfts kontinuierlich von 13,4 Prozent im ersten Quartal auf 14,0 Prozent im Neunmonatszeitraum ausgeweitet. 

Insgesamt hat sich das von den GRENKELEASING Franchisepartnern generierte Neugeschäft von 51,6 Mio. EUR im 

Neunmonatszeitraum 2007, bereinigt um die Akquisitionen der beiden größten Franchisegesellschaften in Großbritan-

nien und in Polen, auf 62,8 Mio. EUR in der Berichtsperiode erhöht. Und der DB2 legte von bereinigt 2,2 Mio. EUR auf 

4,4 Mio. EUR zu. Dabei haben die Franchisebetriebe im Neunmonatszeitraum 66 Mitarbeiter beschäftigt.  

Größte einzelne Aktivität ist das Factoringgeschäft, das sich weiter planmäßig entwickelt. Im Neunmonatszeitraum 

2008 legte das Volumen hier auf 39,8 Mio. EUR nach 33,8 Mio. EUR im Vorjahr zu. Die Durchschnittslaufzeit eines 

Factoringgeschäfts lag dabei bei circa 32 Tagen nach circa 40 Tagen im Vorjahr. Dies war der wesentliche Grund für 

den Rückgang der Factoringmarge auf 2,1 Prozent im Vergleich zu 2,3 im Vorjahr, der jedoch auf die Profitabilität 

keine Auswirkung hatte.  
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EXPANSION IN EUROPA 
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GRENKE GRUPPE STANDORTE IN EUROPA 
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ZWISCHENLAGEBERICHT 

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD 

Die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute diagnostizieren in ihrer aktuellen Gemeinschaftsdiagnose einen globalen 

Wirtschaftsabschwung. Als Ursachen führen sie den weltweiten rohstoffpreisbedingten Inflationsschub an, die Korrek-

turen der Immobilienmärkte zahlreicher Länder sowie die weltweite Finanzmarktkrise. Insbesondere deren dramatische 

Zuspitzung trübt den konjunkturellen Ausblick zusätzlich ein. Einer Reihe von Industrieländern droht daher eine Rezes-

sion, insbesondere dort, wo, wie in den USA, der Finanz- oder der Bausektor eine große Bedeutung haben.  

Aber auch in Westeuropa deutet der drastische Rückgang der Frühindikatoren klar in Richtung Abschwung, die 

deutsche Wirtschaft befindet sich im Herbst des Jahres 2008 am Rande einer Rezession und für die kommenden Mona-

te wird ein Produktionsrückgang erwartet. Auch die Schwellenländer stehen vor einem deutlichen Nachlassen ihrer 

bisher überdurchschnittlichen Expansion.  

Die Weltkonjunktur wird aufgrund der beträchtlichen Belastungen insbesondere von Seiten der Finanz- und der 

Immobilienmärkte noch weiter an Fahrt verlieren, so die Institute. Eine allmähliche Erholung der Weltkonjunktur ab 

Mitte 2009 wird ausdrücklich unter den Vorbehalt gestellt, dass der Bankensektor in den nächsten Monaten stabilisiert 

werden kann. Andernfalls wäre mit einem Einbruch der Investitionstätigkeit in der Realwirtschaft zu rechnen. 

Ähnlich lauten die Prognosen des Internationalen Währungsfonds (IWF): Nach dessen Einschätzung wird das reale 

Weltwirtschaftswachstum nach 3,9 % in 2008 im nächsten Jahr mit 3,0 % nur noch von den Schwellenländern getra-

gen, deren Wachstumsraten aber ebenfalls signifikant zurückgehen sollen. Die Industrieländer, so der IWF, werden 

2009 hingegen nur noch eine Zunahme ihrer Wertschöpfung um 0,5 % nach 1,5 % im Jahr 2008 erzielen. Die USA 

sollen danach mit +0,1 % ebenso im Wesentlichen stagnieren wie der Euro-Raum mit +0,2 %. Für Frankreich, Italien, 

Spanien und Großbritannien erwartet der IWF sogar Minuszahlen.       

Nach Einschätzung der Institute geht das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) in der zweiten Jahreshälfte voraus-

sichtlich um 0,7 % zurück, für 2008 insgesamt ergibt sich aber noch eine Zunahme um 1,8 %. Um der gestiegenen 

Unsicherheit für das kommende Jahr Rechnung zu tragen, haben die Institute ihrer keineswegs optimistischen Basis-

prognose ein Risikoszenario zur Seite gestellt. Im Basisszenario für 2009 steigt das BIP um lediglich 0,2 %.  

Im Risikoszenario schwächt sich die Konjunktur stärker und länger ab. Es unterstellt eine Rezession der Weltwirt-

schaft, infolge der Finanzmarktkrise deutlich erhöhte Finanzierungskosten und damit fallende Ausrüstungsinvestitio-

nen sowie schwache Konsumausgaben und steigende Arbeitslosigkeit. Deutschland geriete in eine ausgeprägte Rezes-

sion, das BIP würde um 0,8 % zurückgehen. Das Risiko, dass diese ungünstigere Entwicklung eintritt, habe sich in den 

vergangenen Wochen deutlich vergrößert, so die Institute. 

BERICHT ZUR ERTRAGSLAGE 

Die Ertragslage des GRENKELEASING AG Konzerns wird nur begrenzt vom jeweils aktuellen wirtschaftlichen Umfeld 

beeinflusst, das sich im Wesentlichen in der Entwicklung der Schadensquote und der Refinanzierungskosten nieder-

schlägt. Bestimmt wird die Ertragslage hingegen durch das Wachstum des Neugeschäfts und dessen Profitabilität in 

der Vergangenheit sowie das Tempo und die Kosten der laufenden Auslandsexpansion. Diese Besonderheit der Entwick- 
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lung der Ertragslage ergibt sich aus der Charakteristik unseres Geschäfts: In der Leasingbranche fließen die Erträge aus 

einem neuen Vertrag dem Leasinggeber nicht bei dessen Abschluss zu, sondern über die Laufzeit des Vertrages hinweg.  

Die Entwicklungen der gesamtwirtschaftlichen Rahmendaten sowie der Kapitalmärkte beeinflussen hingegen 

Wachstum und Profitabilität des Neugeschäfts. Hierzu verweisen wir auf unsere Erläuterungen im Segmentbericht ab 

Seite 12 sowie auf den Chancen- und Risikobericht ab Seite 15. 

Der GRENKELEASING AG Konzern setzte im dritten Quartal 2008 die erfreuliche Geschäftsentwicklung des ersten 

Halbjahres fort. Unser in den letzten Jahren schnelles Wachstum und unsere konsequente Fokussierung auf die Profita-

bilität des Neugeschäfts werden inzwischen im kontinuierlichen Wachstum der Einnahmenseite unserer Gewinn- und 

Verlustrechnung sichtbar. Das Tempo unserer Auslandsexpansion optimieren wir im Sinne einer möglichst schnellen 

Marktdurchdringung einerseits und der Sicherung der Ertragsstabilität andererseits.  

Gleichzeitig haben wir in den ersten neun Monaten 2008 nur geringe Belastungen aus der internationalen Banken-

krise verzeichnet. Insgesamt konnte daher in der Neunmonatsperiode des laufenden Geschäftsjahres das Periodener-

gebnis vor Steuern um 3,0 Prozent auf 35,3 Mio. EUR gesteigert werden. Das dritte Quartal war dabei mit einem 

Wachstum um 7,1 Prozent sogar überdurchschnittlich stark. 

Die Erstkonsolidierung der beiden früheren Franchisegesellschaften in Großbritannien und Polen zum 1. Januar 

2008, die im ersten Quartal der Berichtsperiode erfolgte, wirkt sich dabei zwar auf die Veränderungsraten einzelner 

Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung durchaus sichtbar aus - das Periodenergebnis vor Steuern wird jedoch per 

Saldo nicht beeinflusst, da die Gesellschaften zusammengenommen derzeit am Break Even arbeiten. Auch im Zinser-

gebnis bleibt der Einfluss der Erstkonsolidierung begrenzt, da wir die Leasingforderungen unserer Franchisepartner 

refinanzieren und auf diese Refinanzierung eine, wenn auch geringe, Marge verdienen.  

Insgesamt konnten wir das Zinsergebnis vor Schadensabwicklung im Konzern in beiden Berichtsperioden erneut 

ausweiten. Auch inklusive der aktuell zu verzeichnenden höheren Schadensabwicklung stieg das Zinsergebnis im Neun-

monatszeitraum 2008 gegenüber Vorjahr um erfreuliche 6,9 Prozent und im dritten Quartal um 8,1 Prozent. 

Steigende Schäden sind eine normale Entwicklung in Phasen rückläufigen gesamtwirtschaftlichen Wachstums. Ent-

sprechend ist dies in unseren Preisen und Ergebnisprognosen berücksichtigt. Mit einer Schadensquote von 1,2 Prozent 

in den ersten neun Monaten 2008 liegen wir weiterhin unter unserem kalkulatorischen Wert von 1,5 Prozent und 

unterstreichen damit unsere Fähigkeit, Risiken richtig zu identifizieren und zu messen. 

Auch aus dem Versicherungs- und dem Neugeschäft haben wir erheblich steigende Ergebnisbeiträge erzielt. Das 

Verwertungsergebnis lag im dritten Quartal 2008 aufgrund geschäftstypischer Schwankungen unter Vorjahr, im Neun-

monatszeitraum jedoch leicht über dem Vorjahresniveau. Aufgrund der damit insgesamt deutlich steigenden Einnah-

menseite ist es gelungen, das EBIT im dritten Quartal und im Neunmonatszeitraum auszuweiten, obwohl wir unsere 

Auslandsexpansion im laufenden Geschäftsjahr mit außergewöhnlich hohem Tempo vorantreiben. Entsprechend stei-

gen die Aufwandspositionen zum Teil kräftig an.  

Größter Einzelposten ist dabei der Natur unseres Geschäfts entsprechend der Personalaufwand. Im sonstigen be-

trieblichen Aufwand haben sich die Belastungen aus Währungen im Zuge der gestiegenen Volatilitäten im dritten 

Quartal abgeschwächt, so dass der Anstieg dieser Kostenposition im Berichtsquartal deutlich unter dem im Neunmo- 
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natszeitraum lag. Grundsätzlich ist das wirtschaftliche Währungsrisiko im Konzern abgesichert, dies führt jedoch insbe-

sondere auf Quartalsbasis nicht immer zu einem vollständigen buchhalterischen Ausgleich der Kursschwankungen 

einzelner Währungen.  

Die Beratungs- und Prüfungskosten, die uns im vergangenen Geschäftsjahr deutlich belastet hatten, haben sich im 

Verlauf des aktuellen Geschäftsjahres wie angekündigt sukzessive zurückgebildet, so dass inzwischen auch im Neun-

monatszeitraum das Vorjahresniveau unterschritten wird. Inklusive des Finanzergebnisses konnte der Periodengewinn 

vor Steuern im dritten Quartal und im Neunmonatszeitraum damit gesteigert werden.  

Die Steuerbelastung des dritten Quartal 2007 war außergewöhnlich niedrig, da dort die gesamten Effekte im Zu-

sammenhang mit der Anpassung des Steuersatzes im Zuge der Unternehmensteuerreform in Deutschland zu berück-

sichtigen waren. Aufgrund dieses rein buchhalterischen ungünstigen Basiseffekts blieb der Periodengewinn nach 

Steuern im dritten Quartal 2008 mit 8,6 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert von 9,3 Mio. EUR und war im Neunmonats-

zeitraum mit 24,9 Mio. EUR unverändert gegenüber Vorjahr. Dies hat jedoch keine Bedeutung für die Beurteilung der 

operativen Entwicklung des Konzerns. 

Bericht zur Entwicklung der Segmente 

Die primären Segmente des GRENKELEASING AG Konzerns sind nach den geographischen Regionen, in denen der Kon-

zern tätig ist, gegliedert. Die regionale Aufteilung unterscheidet, ob die Leasingnehmer ihren Sitz in Deutschland, 

Frankreich, der Schweiz oder im Sonstigen Ausland haben. Im Segment „Sonstiges Ausland“ sind wie im Geschäftsjahr 

2007 die Länder Belgien, Dänemark, Irland, Italien, Niederlande, Österreich, Schweden, Spanien und Tschechische 

Republik zusammengefasst. Darüber hinaus werden hier auch die Länder Großbritannien und Polen erfasst nach der 

Übernahme der dortigen früheren Franchisegesellschaften im ersten Quartal 2008. 

In diesem Quartalsfinanzbericht werden die Segmenterlöse auf der gleichen Basis ermittelt wie im Geschäftsbericht 

2007 dargestellt. Bei der Beurteilung der Ertragskraft der einzelnen Segmente ist zu berücksichtigen, dass wesentliche 

Funktionen des GRENKELEASING AG Konzerns in der Zentrale in Baden-Baden angesiedelt sind und deren Kosten damit 

im Segment Deutschland verbucht werden.  

Der GRENKELEASING AG Konzern hat das bereits erfreuliche Wachstum des ersten Halbjahres im dritten Quartal 

2008 sichtbar gesteigert und damit das Wachstumsziel des Konzerns auch ohne die Erstkonsolidierung der beiden 

früheren Franchisepartner weiterhin übertroffen. Bereinigt um diesen Effekt stieg das Neugeschäft im Berichtsquartal 

um 15,8 Prozent und im Neunmonatszeitraum um 13,3 Prozent auf 346,0 Mio. EUR. Inklusive der neuen Gesellschaften 

wurde in der kumulierten Periode ein Neugeschäft von 371 Mio. EUR erreicht. 

Wachstum geht bei GRENKELEASING nicht zu Lasten der Marge: Die DB2-Marge des Neugeschäfts wurde im dritten 

Quartal (ohne die Erstkonsolidierungen) um 150 Basispunkte auf 15,6 Prozent ausgeweitet und im Neunmonatszeit-

raum um 90 Basispunkte auf 15,3 Prozent. Inklusive der neuen Töchter erreichte der Konzern in der kumulierten Perio-

de eine DB2-Marge von 15,1 Prozent. 

Das Ausland ist weiterhin Wachstumsmotor des Konzerns. Der größte Auslandsmarkt, Frankreich wächst weiterhin 

überdurchschnittlich und legte im Neunmonatszeitraum um 23,4 Prozent auf 93,1 Mio. EUR zu. Das Wachstum des 

dritten Quartals 2008 war mit 21,2 Prozent auf ähnlichem Niveau wie in der kumulierten Periode. Besonders erfreulich 

ist darüber hinaus die signifikante Ausweitung der DB2-Marge in den ersten neun Monaten auf 15,7 Prozent nach 14,2 

Prozent im Vorjahr und im dritten Quartal auf 16,7 Prozent nach 12,5 Prozent. 
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In der Schweiz waren wir im ersten Halbjahr planmäßig auf den Wachstumspfad zurückgekehrt. Im dritten Quartal 

wurde jedoch aufgrund interner Veränderungen bei der Tochtergesellschaft nur ein Wachstum von 2,2 Prozent erzielt. 

Insgesamt legte das Neugeschäft damit in den ersten neun Monaten um 12,6 Prozent auf 12,8 Mio. EUR zu. Hervorzu-

heben ist die dennoch anhaltend weit überdurchschnittliche DB2-Marge von 20,7 Prozent im dritten Quartal nach 21,3 

Prozent im Vorjahr und von rund 21 Prozent im Neunmonatszeitraum. 

Italien hat sein enormes Wachstum des Neugeschäfts im dritten Quartal 2008 auf 112,7 Prozent gesteigert und 

damit im Neunmonatszeitraum insgesamt eine Expansion um 98,7 Prozent auf 22,6 Mio. EUR erzielt. Parallel hierzu 

stieg die DB2-Marge im dritten Quartal auf 15,5 Prozent nach 12,3 Prozent im Vorjahr. Im Neunmonatszeitraum wurde 

damit eine Verbesserung auf 14,6 Prozent nach 14,3 Prozent im Vorjahr erreicht. Hier ist die erwartete Entspannung 

der Wettbewerbssituation besonders deutlich eingetreten, so dass sich für uns lukrative neue Geschäftsmöglichkeiten 

ergaben. 

In Spanien zahlt sich die Verstärkung unserer Präsenz in Madrid mit einem Franchisepartner inzwischen aus. Der 

Partner sowie unsere eigene Tochtergesellschaft in Barcelona konnten zusammengenommen das Neugeschäft im drit-

ten Quartal um 65,0 Prozent und im Neunmonatszeitraum um 46,5 Prozent auf 12,9 Mio. EUR ausweiten. Parallel 

hierzu stieg die DB2-Marge im Berichtsquartal auf 16,4 Prozent nach 13,5 Prozent und im Neunmonatszeitraum auf 

16,0 Prozent nach 12,0 Prozent. 

Auch das verstärkte Engagement des Konzerns in Großbritannien durch die Übernahme der früheren Franchisege-

sellschaft rechnet sich: Das Volumen des Neugeschäfts legte im Berichtsquartal um 105,8 Prozent und um im Neunmo-

natszeitraum um 72,8 Prozent auf 15,0 Mio. EUR zu. Die DB2-Marge verbesserte sich im Berichtsquartal auf 13,9 Pro-

zent nach 11,1 Prozent und im Neunmonatszeitraum auf 14,5 Prozent nach 12,6 Prozent.  

Und nicht zuletzt prosperiert auch unsere ebenfalls neue Tochtergesellschaft in Polen mit einem Wachstum des 

Neugeschäfts um 36,8 Prozent im Berichtsquartal und um 14,6 Prozent im Neunmonatszeitraum auf 10,0 Mio. Euro. 

Die DB2-Marge belief sich im dritten Quartal auf 10,8 Prozent nach 11,5 Prozent im Vorjahr und in den ersten neun 

Monaten auf 11,2 Prozent nach 10,9 Prozent. Von den noch nicht einzeln ausgewiesenen Ländern entwickeln sich 

insbesondere die Niederlande und Österreich weiterhin sehr positiv.  

Wir wollen die Wachstumschancen, die sich nicht zuletzt durch die Bankenkrise und die sich daraus ergebende Ab-

schwächung der Wettbewerbsintensität eröffnen, mit Nachdruck nutzen. Deshalb wird der neue Standort Salzburg in 

Österreich in Kürze seine Tätigkeit aufnehmen, in Italien werden wir im November unsere dritte Niederlassung eröffnen 

und für Großbritannien und Polen planen wir die ersten Zellteilungen bereits im nächsten Jahr. 

Entsprechend dem bereits seit längerem anhaltenden hohen Wachstum des Neugeschäfts sind die Erlöse in den 

Segmenten Frankreich und Sonstiges Ausland in den ersten neun Monaten 2008 sehr kräftig gestiegen. In der Schweiz 

schlug sich die Schwäche des Neugeschäfts in einem verhalteneren Wachstum der Erlöse nieder. Von den Auslands-

märkten trug Frankreich mit einem hohen und im Neunmonatszeitraum kräftig gestiegenen Segmentergebnis zum 

Vorsteuerergebnis des Konzerns bei. Auch das Sonstige Ausland realisierte ein sichtbares Wachstum des Segmenter-

gebnisses, wenn auch von einer noch niedrigen Basis. Das Segmentergebnis in der Schweiz war aufgrund hoher Kosten 

insbesondere durch Personalfluktuation rückläufig. 

Über diese sehr positive Entwicklung unserer Auslandsmärkte hinaus, zeigte auch unser Heimatmarkt Deutschland 

im dritten Quartal wieder eine stabilere Verfassung. Das inländische Neugeschäft des Konzerns verbesserte sich um 3,9 

Prozent, so dass der Rückgang in der Neunmonatsperiode auf 1,3 Prozent begrenzt werden konnte. Insgesamt realisier-

te der Konzern damit in Deutschland in den ersten neun Monaten ein Neugeschäft von 189,7 Mio. EUR. Die Segmenter-

löse legten in dieser Periode leicht zu und das Segmentergebnis blieb auf dem Niveau des Vorjahres. 
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BERICHT ZUR FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE 

In der Bilanz führt die Erstkonsolidierung der neuen Tochtergesellschaften in Großbritannien und Polen im Vergleich 

zum Geschäftsjahresende 2007 im Wesentlichen zu einer Verschiebung zwischen den beiden Positionen Leasingforde-

rungen sowie Darlehen an Franchisenehmer. Die Bilanzstruktur des Konzerns hat sich nicht maßgeblich verändert, da 

die beiden Gesellschaften als frühere Franchisepartner der GRENKELEASING AG das gleiche Geschäftsmodell aufweisen 

wie der Konzern.  

Die Bilanzsumme erhöhte sich im Verlauf des Neunmonatszeitraums um 9,6 Prozent auf 1.383,0 Mio. EUR. Die we-

sentlichen Positionen der Aktiva und Passiva betreffen Leasingforderungen und Verbindlichkeiten zu deren Refinanzie-

rung. Bankschulden hat der Konzern lediglich zur Finanzierung von Gebäudeinvestitionen aufgenommen. Auf sie 

entfallen unverändert lediglich rund ein Prozent der Bilanzsumme.   

Der GRENKELEASING AG Konzern verfügt über eine sehr komfortable Eigenkapitalausstattung. Obwohl aktuell erst 

der Gewinn aus neun Monaten Geschäftstätigkeit erwirtschaftet und dotiert und darüber hinaus 2008 eine höhere 

Dividende als im Vorjahr ausgeschüttet wurde, lag die Eigenkapitalquote zum 30. September 2008 mit 17,6 Prozent 

nur wenig unter dem Wert von 17,9 Prozent zum Ende des Geschäftsjahres 2007.  

Die Eigenkapitalausstattung bleibt damit weiterhin über unserer mittelfristig geplanten Zielgröße von mindestens 

16 Prozent. Im Hinblick auf die aktuelle Bankenkrise fühlen wir uns mit dieser leichten Überkapitalisierung derzeit 

durchaus wohl. Mittelfristig streben wir eine Eigenkapitalausstattung von mindestens 16 Prozent bei einem RoE – 

bezogen auf diese Eigenkapitalquote – von 16 Prozent an. Diese Eckdaten sichern unser gutes Langfrist-Rating von 

BBB+ bei stabilem Ausblick sowie unser Kurzfrist-Rating von A2 seitens Standard & Poor’s und damit unsere hohe 

Reputation an den Kapitalmärkten ab. 

Die Zahlungsmittel des Konzerns lagen zum 30. September 2008 mit 54,6 Mio. EUR leicht über dem Volumen zum 

Geschäftsjahresende 2007 von 53,4 Mio. EUR. Im dritten Quartal nahm der Bestand der Zahlungsmittel um 6,9 Mio. 

EUR zu. Die Verfügbarkeit von Liquidität für den GRENKELEASING AG Konzern ist weiterhin gut.  

Nachdem wir im ersten Halbjahr 2008 die zur Verfügung stehenden Refinanzierungsmittel um insgesamt 223 Mio. 

EUR ausweiten sowie einen Rahmenvertrag im Volumen von 74 Mio. PLN (rund 22 Mio. EUR) über die lokale Refinan-

zierung unserer neuen polnischen Tochtergesellschaft vereinbaren konnten, haben wir im dritten Quartal ein dreijähri-

ges Schuldscheindarlehen mit einem Volumen von 21 Mio. EUR abgeschlossen.  

Darüber hinaus konnte der Rahmenvertrag zur lokalen Finanzierung unserer Schweizerischen Tochter von 50 Mio. 

CHF auf 60 Mio. CHF (rund 38 Mio. EUR) aufgestockt werden. Bei den Sponsoren unserer ABCP-Programme hat die DZ 

Bank planmäßig die Deutsche Bank ersetzt. Im Zuge dessen wurden alle noch bei der Deutschen Bank im Rahmen ihres 

ABCP-Sponsoring refinanzierten Leasingverträge in Höhe von rund 22 Mio. EUR zurückgekauft. 

In der Kapitalflussrechnung des Neunmonatszeitraums 2008 erhöhte sich die Summe aus Periodengewinn vor 

Steuern und zahlungsunwirksamen Posten auf 38,9 Mio. EUR nach 36,7 Mio. EUR im Vorjahr. Aufgrund des hohen 

Wachstums des Konzerns stiegen die Leasingforderungen um 76,1 Mio. EUR gegenüber einem Anstieg von 39,9 Mio. 

EUR in der Vorjahresperiode.  

Im Neunmonatszeitraum beziehungsweise im dritten Quartal 2008 war mit 840,4 Mio. EUR beziehungsweise 302,4 

Mio. EUR jeweils ein um gut 80 Prozent höheres Volumen als im Vorjahr zu refinanzieren. Der Konzern hat diese Ver-

pflichtungen sowie das wachsende Neugeschäft refinanziert und darüber hinaus in den ersten neun Monaten einen  
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Mittelzufluss in Höhe von 57,8 Mio. EUR nach 22,5 Mio. EUR im Vorjahr generiert. Dabei hat sich die Zunahme des 

Mittelzuflusses während des ersten Halbjahres 2008 auch im dritten Quartal fortgesetzt: Von den insgesamt 35,3 Mio. 

EUR höheren Zuflüssen der ersten neun Monate entfielen 7,8 Mio. EUR  auf das Berichtsquartal. Dies unterstreicht die 

starke Positionierung des Konzerns an den Kapitalmärkten.  

Die Darlehen an Franchisenehmer ermäßigten sich nach der Übernahme der beiden größten Gesellschaften. Nach-

dem im Vorjahr noch 18,1 Mio. EUR für zusätzliche Darlehen abgeflossen waren, belief sich dieser Betrag im Neunmo-

natszeitraum 2008 auf 13,1 Mio. EUR – aufgrund des Wachstums der dortigen Aktivitäten jedoch mit deutlich steigen-

der Tendenz im dritten Quartal. 

Inklusive eines deutlich gestiegenen Mittelabflusses im Zuge der Zunahme der sonstigen Vermögenswerte um 24,0 

Mio. EUR nach einem Zufluss von 14,7 Mio. EUR im Vorjahr - aufgrund stichtagsbedingt gestiegener Umsatzsteuerfor-

derungen - sowie einer Entlastung der Liquidität im Wesentlichen bei abgegrenzten Mietraten und gezahlten Steuern 

verbesserte sich der Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit im Neunmonatszeitraum 2008 auf 16,4 Mio. EUR 

nach 1,3 Mio. EUR im Vorjahr. 

Diese Mittel wurden im Wesentlichen eingesetzt für die Übernahme der beiden früheren Franchisegesellschaften –  

hierfür waren im ersten Quartal 7,5 Mio. EUR abgeflossen – sowie für die Dividendenausschüttung von 8,2 Mio. EUR im 

zweiten Quartal. Damit stiegen die Zahlungsmittel des Konzern zum Berichtsstichtag wie oben dargestellt per Saldo 

leicht gegenüber dem Volumen zum Geschäftsjahresende 2007. 

BERICHT ZU PROGNOSEN UND SONSTIGEN AUSSAGEN ZUR VORAUSSICHTLICHEN ENTWICKLUNG 

Chancen- und Risikobericht 

Der folgende Chancen- und Risikobericht bezieht sich sowohl auf den Konzern wie auch auf die Segmente. Die im 

Geschäftsbericht 2007 dargestellten den GRENKELEASING AG Konzern betreffenden Risiken sind weiterhin relevant. 

Zusätzliche Risiken sind nicht hinzugekommen.  

Allerdings hat die amerikanische Subprime-Krise inzwischen die Kapitalmärkte weltweit erreicht und zu einer sub-

stanziellen Börsen- und Bankenkrise geführt. Mit abgestimmten Maßnahmen versuchen derzeit die Regierungen der 

großen Industrie- und der wichtigsten Schwellenländer die Krise einzudämmen. Während sich hieraus die Zuversicht 

ableiten lässt, dass das Bankensystem stabilisiert werden kann, gehen wir inzwischen jedoch von einem Übergreifen 

der Krise auf die Realwirtschaft aus und erwarten deutlich rückläufige Wachstumsraten der Wirtschaft bis hin zu einer 

möglichen Rezession in unseren Absatzmärkten.  

Im verbleibenden Geschäftsjahr 2008 wird sich dies jedoch noch nicht spürbar auswirken. Vielmehr erwarten wir, 

dass wir in den letzten Monaten des Jahres weiter wachsen werden. Auch die bereits im gesamten Jahresverlauf ge-

stiegenen Kosten aus Schadensabwicklungen dürften unverändert im Rahmen der Erwartungen bleiben.  

Die im Zuge der Bankenkrise anhaltende Verknappung von Refinanzierungsmitteln an den Kapitalmärkten hat den 

GRENKELEASING AG Konzern auch im dritten Quartal des laufenden Geschäftsjahres 2008 nicht tangiert. Gerade in den 

derzeit schwierigen Zeiten bewährt sich unser breit diversifizierter Zugang zu den unterschiedlichsten Refinanzie-

rungsmitteln, so dass wir auf die jeweilige Entwicklung der einzelnen Teilmärkte reagieren und uns entsprechend 

positionieren können.  

Das erwartete Neugeschäft des vierten Quartals kann aus den bestehenden Finanzierungslinien sowie dem hohen 

Eigenkapital des Konzerns refinanziert werden. Darüber hinaus werden im vierten Quartal 2008 keine Refinanzierungs-

mittel mit mittelfristiger Laufzeit fällig, so dass hieraus keine Risiken erwachsen können. Die nächsten Anleihefällig-



 GRENKELEASING AG KONZERN 16 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 30.09.2008  

 

keiten liegen im zweiten Quartal 2009. Entsprechend unserer Vorgehensweise seit Beginn der Bankenkrise haben wir 

bereits jetzt, frühzeitig mit der Vorbereitung der Refinanzierung begonnen. 

Das Risiko steigender Zinsen ist nach wie vor von Bedeutung für die Ertragsentwicklung des Konzerns. Mit der 

Rücknahme der globalen Wachstumserwartungen haben sich zwar die Inflationsrisiken vorübergehend vermindert und 

darüber hinaus stellen die Notenbanken weltweit derzeit in bisher nicht gekanntem Ausmaß Liquidität zu günstigen 

Konditionen zur Verfügung, um das Bankensystem zu stabilisieren und die Versorgung der Realwirtschaft mit Krediten 

zu begünstigen. Nichtsdestotrotz haben wir die lange anhaltende Phase des „billigen Geldes“ hinter uns gelassen – 

auch deshalb, weil die Marktteilnehmer inzwischen wieder ein deutliches Risikobewusstsein entwickelt haben und 

entsprechende Prämien fordern. Wir gehen daher für die Zukunft von einem weiteren Anstieg der Zinsspreads aus. 

Dem Konzern entstehen hinsichtlich der Refinanzierung des Bestands an Leasingforderungen jedoch nur in gerin-

gem Umfang Zinsrisiken, da die diese – soweit überhaupt variabel gestellt – über Derivate abgesichert sind. Und derje-

nige Teilmarkt für derivative Produkte, den wir für unser Geschäft benötigen, funktioniert auch in der derzeitigen 

Bankenkrise weiterhin und bietet liquide Instrumente zu adäquaten Preisen an. Für Wachstum und Profitabilität des 

Neugeschäfts können jedoch grundsätzlich Risiken aus Zins- und Spreadveränderungen entstehen. Deshalb hat der 

Zeitversatz, mit dem wir Zinsänderungen an Kunden weitergeben können, einen vorübergehenden Einfluss auf die 

Profitabilität.  

Auch im dritten Quartal konnten wir jedoch die kapitalmarktbedingt weiter gestiegenen Refinanzierungskosten un-

seres Neugeschäfts am Markt weitergeben. So belief sich die DB2-Marge des Neugeschäfts im Konzern auf 15,4 Prozent 

nach 14,8 Prozent im Vorjahr. Im Neunmonatszeitraum wurde damit eine Verbesserung auf 15,1 Prozent nach 14,4 

Prozent im Vergleichszeitraum des Vorjahres erzielt. Hier werden die sich derzeit vollziehenden Marktveränderungen 

sichtbar: Aufgrund der aktuell erheblich rückläufigen Eigenkapitalausstattung der Banken sowie aufgrund ihres gestie-

genen Risikobewusstseins ist weiterhin eine deutliche Entspannung der Wettbewerbssituation im Leasinggeschäft zu 

verzeichnen.  

Hierzu tragen auch unsere bankenunabhängigen Wettbewerber bei, die sich gleichfalls weniger aggressiv als in der 

Vergangenheit positionieren. Wir gehen daher davon aus, dass wir auch in den verbleibenden drei Monaten des Ge-

schäftsjahres 2008 noch mögliche Erhöhungen der Refinanzierungskosten werden weitergeben können. Das tendenziel-

le Risiko der Zinssensitivität unseres Geschäftsmodells bleibt damit weiterhin klar begrenzt. 

Darüber hinaus können Risiken im Bereich der Währungen aus der Refinanzierung unserer Franchisepartner außer-

halb des Euroraums entstehen. Diese minimieren wir jedoch mit unserer stringenten finanzwirtschaftlichen Risikostra-

tegie durch den Einsatz von absichernden Derivaten. Auch in diesem Bereich sind die für unser Geschäft notwendigen 

Finanzprodukte weiterhin in ausreichender Liquidität verfügbar. 

Anfang 2008 haben wir unser Franchisesystem mit einem neuen Partner in der Slowakischen Republik ausgeweitet 

und damit mögliche Währungsrisiken tendenziell erhöht. Gleichzeitig haben wir jedoch im zweiten Quartal 2008 die 

Währungsrisiken reduziert, da sich unsere neue polnische Tochtergesellschaft nach der Übernahme des früheren Fran-

chisepartners künftig lokal refinanziert. Damit entfällt das konzerninterne Wechselkursrisiko aus der Refinanzierung. In 

der Schweiz konnten wir im dritten Quartal 2008 den bestehenden Refinanzierungsrahmen in lokaler Währung auf 60 

Mio. CHF (38 Mio. EUR) erhöhen. 

Erwartete Geschäftsentwicklung 

Wachstum und Profitabilität des Neugeschäfts der GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner hatten im ersten Halbjahr 

2008 am oberen Ende der Erwartungsbandbreite gelegen. Im dritten Quartal hat sich die positive Entwicklung fortge-

setzt. Wir haben damit wie angekündigt die Chancen genutzt, die sich aus einer spürbar restriktiveren Kreditvergabe-
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politik der Banken ergeben sowie aus der erkennbaren Tendenz, dass sich einige Wettbewerber aus dem Small-Ticket-

Leasinggeschäft zurückziehen und damit insgesamt eine gewisse Entspannung der Wettbewerbslage eintritt. Auch im 

vierten Quartal 2008 wollen wir unsere Wachstumschancen weiter konsequent nutzen. Weiterhin bleibt dabei der Fokus 

dennoch klar auf die Stärkung der Ertragskraft und damit auf das Deckungsbeitragswachstum gerichtet.  

Der Periodengewinn des GRENKELEASING AG Konzerns blieb im Neunmonatszeitraum 2008 gegenüber dem Vorjahr 

unverändert, obwohl im 3. Quartal 2007 der positive Steuereffekt aus der Unternehmenssteuerreform in Deutschland 

das Ergebnis begünstigt hat. Dabei haben wir davon profitiert, dass wir im Berichtszeitraum keine spürbaren Belastun-

gen aus der internationalen Bankenkrise hinnehmen mussten. Für die Zukunft hat dieses Risiko jedoch weiterhin 

Bestand. Darüber hinaus sind Detailfragen bei der Besteuerung von Forfaitierungen nach wie vor nicht geklärt, so dass 

unverändert eine Prognoseunsicherheit bezüglich unserer Steuerquote im laufenden Geschäftsjahr besteht.  

Unter Berücksichtigung dieser Risiken bestätigen wir daher unsere Prognose einer stabilen und positiven Entwick-

lung des Periodengewinns innerhalb einer Spannbreite von 30,6 bis 33 Mio. EUR.  



 GRENKELEASING AG KONZERN 18 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 30.09.2008  

 

GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM  
01.01.2008 BIS 30.09.2008 
 

 3-Monatsbericht 9-Monatsbericht 
      

TEUR 
01.07.2008 

bis 30.09.2008 
01.07.2007 

bis 30.09.2007 
01.01.2008 

bis 30.09.2008 
01.01.2007 

bis 30.09.2007 
           

Erträge aus der Verzinsung der Leasingforderungen 28.256 24.294 81.669 71.289 

Aufwendungen aus der Verzinsung der Verbindlich-
keiten aus der Refinanzierung der Leasingforde-
rungen 11.080 8.832 30.828 24.587 

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft 17.176 15.462 50.841 46.702 

Schadensabwicklung 4.614 3.841 14.640 12.847 

Zinsergebnis nach Schadensabwicklung aus dem 
Leasinggeschäft 12.562 11.621 36.202 33.855 

Erlöse aus dem Versicherungsgeschäft 5.479 4.750 15.816 13.863 

Aufwendungen aus dem Versicherungsgeschäft 452 470 1.191 1.338 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 5.027 4.280 14.625 12.525 

Ergebnis aus dem Neugeschäft  6.135 5.167 18.398 14.940 

Verwertungserlöse 4.357 3.617 12.358 10.562 

Verwertungsaufwendungen 4.170 3.184 10.496 8.747 

Ergebnis aus der Verwertung 187 433 1.862 1.815 

Sonstige betriebliche Erträge 413 203 831 982 

Personalaufwand 7.049 5.503 20.253 16.307 

Betriebskosten 1.655 1.378 4.735 4.124 

Verwaltungskosten 698 672 2.205 2.071 

Beratungs- und Prüfungskosten 537 719 1.932 2.029 

Vertriebskosten (ohne Provisionen) 858 865 2.900 2.388 

Abschreibungen 538 566 2.050 1.583 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 488 328 1.803 739 

Sonstige Steuern 264 249 738 610 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 12.237 11.424 35.301 34.266 

Erträge/Aufwendungen aus der Marktbewertung  0 0 0 10 

Sonstige Zinserträge 176 98 585 404 

Sonstige Zinsaufwendungen 177 203 569 536 

Periodengewinn vor Steuern  12.236 11.319 35.317 34.144 
         

Steuern vom Einkommen und Ertrag 3.368 362 10.662 19.561 

Latente Steuern 261 1.684 -292 -10.323 

Periodengewinn 8.607 9.273 24.947 24.906 
         

Ergebnis je Aktie (unverwässert) 0,63 0,68 1,82 1,82 

Ergebnis je Aktie (verwässert) 0,63 0,68 1,82 1,82 
         

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher 
Aktien (unverwässert) 13.684.099 13.684.099 13.684.099 13.681.897 

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher 
Aktien (verwässert) 13.684.099 13.684.099 13.684.099 13.681.897 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-BILANZ ZUM 30.09.2008 
 
TEUR 
Vermögenswerte 

9-Monatsbericht  
zum 30.09.2008 

Jahresabschluss  
zum 31.12.2007 

     

Kurzfristige Vermögenswerte     

Zahlungsmittel  54.623 53.395 

Finanzielle Vermögenswerte 2.771 2.721 

Leasingforderungen 431.950 387.454 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.973 2.122 

Zur Verwertung bestimmte Leasinggegenstände 11.979 11.878 

Steuererstattungsansprüche 3.007 6.111 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 72.737 64.874 

Summe kurzfristige Vermögenswerte 580.040 528.555 

   

Langfristige Vermögenswerte    

Leasingforderungen 682.474 612.604 

Sachanlagen 34.911 32.830 

Immaterielle Vermögenswerte 12.244 3.180 

Latente Steueransprüche 17.298 14.572 

Sonstige langfristige Vermögenswerte 56.074 69.668 

Summe langfristige Vermögenswerte 803.001 732.854 

Summe Vermögenswerte  1.383.041 1.261.409 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-BILANZ ZUM 30.09.2008 
 
TEUR 
Schulden und Eigenkapital 

9-Monatsbericht  
zum 30.09.2008 

Jahresabschluss  
zum 31.12.2007 

     

Schulden     

Kurzfristige Schulden     

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen 469.767 340.666 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.537 7.410 

Verbindlichkeiten aus Steuern 6.182 3.781 

Rückstellungen 2.479 1.838 

Kurzfristige Bankschulden 7.943 5.705 

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert 1.377 1.261 

Sonstige kurzfristige Schulden 5.193 11.038 

Abgegrenzte Mietraten 60.046 52.219 

Summe kurzfristige Schulden 559.524 423.918 

Langfristige Schulden    

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen 524.035 558.108 

Langfristige Bankschulden, abzüglich des kurzfristigen Teils 7.690 8.209 

Latente Steuerschulden 45.671 43.585 

Sonstige langfristige Schulden 2.410 1.422 

Summe langfristige Schulden 579.806 611.324 
    

Eigenkapital    

Grundkapital 17.491 17.491 

Kapitalrücklage 60.166 60.166 

Gewinnrücklagen 5.159 2.417 

Währungsumrechnung 593 -608 

Hedging-Rücklage 861 1.200 

Pensionsrücklage -117 -62 

Bilanzgewinn 159.558 145.563 

Summe Eigenkapital 243.711 226.167 

Summe Schulden und Eigenkapital 1.383.041 1.261.409 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM  
01.01.2008 BIS 30.09.2008 
 

TEUR 
01.01.2008 

bis 30.09.2008 
01.01.2007 

bis 30.09.2007 
     

  Periodengewinn vor Steuern  35.317 34.144 
    

 
Im Periodengewinn enthaltene zahlungsunwirksame Posten und Überleitung auf 
den Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit   

+/- Abschreibungen / Zuschreibungen 2.050 1.583 

-/+ 
Gewinne/Verluste aus dem Abgang von Betriebs- und Geschäftsausstattung  
und immateriellen Vermögenswerten 63 1 

-/+ Ergebnis aus Finanzanlagen -16 132 

-/+ Nicht zahlungswirksame Eigenkapitalveränderungen  803 58 

+/- Zunahme/Abnahme übrige Rückstellungen 641 745 
     

- Zugänge Leasingforderungen -392.494 -322.009 

+ Zahlungen Leasingnehmer 333.089 292.713 

+ Abgänge/Umgliederungen Leasingforderungen zu Restbuchwerten 69.907 61.652 

+/- Veränderungen aus sonstigen Verrechnungen 0 -33 

- Zinserträge aus Leasingforderungen -81.669 -71.289 

- Zunahme andere Forderungen gegen Leasingnehmer -3.833 -2.063 

+/- Währungsdifferenzen -1.105 1.149 

= Veränderung Leasingforderungen -76.105 -39.880 
    

+ Zugang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen 840.435 463.536 

- Zahlung Annuitäten an Refinanzierer -176.331 -170.517 

- Abgang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen -601.095 -291.097 

+ Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten 30.720 24.587 

+ Veränderung aus Marktbewertung 0 0 

+/- Währungsdifferenzen 1.299 -790 

= 
Veränderung Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  
der Leasingforderungen 95.028 25.719 

    

- Veränderung Darlehen Franchisenehmer -13.073 -18.143 
    

 Veränderung sonstige Vermögenswerte / Schulden   

-/+ Zunahme / Abnahme sonstige Vermögenswerte -24.034 14.685 

+/- Zunahme / Abnahme abgegrenzte Mietraten 7.827 1.287 

+/-  Zunahme / Abnahme sonstige Schulden -6.932 -8.093 

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 21.569 12.238 
    

Fortsetzung auf Seite 22 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM  
01.01.2008 BIS 30.09.2008: FORTSETZUNG 
 

TEUR 
01.01.2008 

bis 30.09.2008 
01.01.2007 

bis 30.09.2007 
    

-/+ Gezahlte / erhaltene Steuern -5.155 -10.760 

-  Gezahlte Zinsen -569 -536 

+ Erhaltene Zinsen 585 404 

= Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 16.430 1.346 
    

- 
Auszahlungen für den Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung  
und immateriellen Vermögenswerten -1.409 -3.482 

+ 
Einzahlungen aus dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung  
und immateriellen Vermögenswerten 315 50 

- Auszahlungen für den Erwerb von Tochterunternehmen (net of cash acquired) -7.544 0 

= Cashflow aus Investitionstätigkeit -8.638 -3.432 
    

+/- Aufnahme/Rückzahlung von Bankschulden -521 -697 

- Dividendenzahlungen -8.210 -7.524 

+ Einzahlungen aus Kapitalerhöhung Aktienoptionsprogramm 0 119 

= Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -8.731 -8.102 
    

 Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode    

  Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 53.395 46.421 

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten -4.604 -1.011 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode 48.791 45.410 
    

+/- Veränderung aufgrund Währungsumrechnung -72 38 

= Finanzmittelfonds nach Währungsumrechung 48.719 45.448 

    

 Finanzmittelfonds zum Ende der Periode    

  Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 54.623 38.460 

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten -6.843 -3.200 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende der Periode 47.780 35.260 
    

 Veränderung des Finanzmittelfonds in der Periode -939 -10.188 

  Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 16.430 1.346 

+ Cashflow aus Investitionstätigkeit -8.638 -3.432 

+ Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -8.731 -8.102 

= Summe der Cashflows -939 -10.188 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNGEN 
 

TEUR 

Gezeich- 
netes  

Kapital 
Kapital- 
rücklage 

Gesetzl. 
Rücklage 

Satzungs- 
mäßige  

Rücklage 
Hedging- 
Rücklage 

Rücklage 
versiche-

rungs-
mathem.  

Gewinne/ 
Verluste 

Währungs- 
umrech-

nung 

Gewinn-
vortrag/ 
Bilanz-
gewinn 

Eigen-
kapital, 
Anteil-
seigner 

Eigen-
kapital, 
Konzern 

           

           

Eigenkapital  
zum 01.01.2007 17.486 60.052 1.871 48 1.310 -36 -511 121.460 201.680 201.680 

Dividendenzahlung in 
2007 für 2006        -7.524 -7.524 -7.524 

Pensions-Rücklage      -18   -18 -18 

Latente Steuern auf 
Pensions-Rücklage      9   9 9 

Marktbewertung  
Hedging-Instrumente         355       355 355 

Latente Steuern auf 
Hedging-Rücklage         -40      -40 -40 

Einstellung in die  
gesetzliche Rücklage   156     -156 0 0 

Ausgabe von Aktien 5 114       119 119 

Periodengewinn 2007               24.906 24.906 24.906 

Währungsumrechnung             -241   -241 -241 

Eigenkapital  
zum 30.09.2007 17.491 60.166 2.027 48 1.625 -45 -752 138.686 219.246 219.246 

           

Eigenkapital  
zum 01.01.2008 17.491 60.166 2.369 48 1.200 -62 -608 145.563 226.167 226.167 

Dividendenzahlung in 
2008 für 2007        -8.210 -8.210 -8.210 

Pensions-Rücklage      -73   -73 -73 

Latente Steuern auf 
Pensions-Rücklage      18   18 18 

Marktbewertung  
Hedging-Instrumente     -397    -397 -397 

Latente Steuern auf 
Hedging-Rücklage     58    58 58 

Einstellung in die  
gesetzliche Rücklage   2.156 586    -2.742 0 0 

Periodengewinn 2008        24.947 24.947 24.947 

Währungsumrechnung       1.201  1.201 1.201 

Eigenkapital  
zum 30.09.2008 17.491 60.166 4.525 634 861 -117 593 159.558 243.711 243.711 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-SEGMENTBERICHT ZUM 30.09.2008 
REGION (PRIMÄRES BERICHTSFORMAT) 
 

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 

Entsprechend den Vorschriften zur Segmentberichterstattung wurden einzelne Abschlussdaten nach Regionen („Primäre Segmente“) aufge-

teilt. Die regionale Aufteilung unterscheidet, ob die Leasingnehmer ihren Sitz in Deutschland, Frankreich, der Schweiz oder im sonstigen 

Ausland haben. Im Segment „Sonstiges Ausland“ sind die Länder Belgien, Dänemark, Großbritannien, Irland, Italien, Niederlande, Öster-

reich, Polen, Schweden, Spanien und die Tschechische Republik zusammengefasst. 

 

 
Segment  

Deutschland 
Segment  

Frankreich 
Segment  
Schweiz 

Segment  
Sonstiges Ausland 

Summe  
Segmente 

           

TEUR 

01.01.2008 
bis 

30.09.2008 

01.01.2007 
bis 

30.09.2007 

01.01.2008 
bis 

30.09.2008 

01.01.2007 
bis 

30.09.2007 

01.01.2008 
bis 

30.09.2008 

01.01.2007 
bis 

30.09.2007 

01.01.2008 
bis 

30.09.2008 

01.01.2007 
bis 

30.09.2007 

01.01.2008 
bis 

30.09.2008 

01.01.2007 
bis 

30.09.2007 
                

Erlöse 69.882 68.837 29.968 23.585 5.499 5.243 22.894 12.988 128.243 110.653 
           

Segment- 
ergebnis 18.292 18.368 13.128 11.374 1.665 2.237 2.233 2.165 35.317 34.144 

Periodengewinn  
vor Steuern                 35.317 34.144 

Steueraufwand                 10.370 9.238 

Periodengewinn         24.947 24.906 

 

ERMITTLUNG DER SEGMENTDATEN  

Die Segmenterlöse umfassen die Erlöse aus der Aktivierung der Leasingforderungen, Verkaufserlöse von Leasinggegenständen, Versiche-

rungserlöse und Zinserträge. Das Segmentergebnis wird ohne Berücksichtigung der Steuern ermittelt (EBT).  
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
AUFSTELLUNG DER ERFASSTEN GEWINNE UND VERLUSTE 
 

TEUR 
01.01.2008 

bis 30.09.2008 
01.01.2007 

bis 30.09.2007 
    

Im Eigenkapital erfasste Veränderung des beizulegenden Zeitwertes  
von zu Sicherungszwecke eingesetzten Finanzinstrumenten -397 355 

Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen 1.201 -241 

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten Pensionszusagen  
und ähnlichen Verpflichtungen -73 -18 

Latente Steuern auf direkt mit dem Eigenkapital verrechnete Wertänderungen 76 -31 

Im Eigenkapital direkt erfasste Wertänderungen 807 65 
   

Ergebnis nach Steuern 24.947 24.906 

Summe aus Periodenergebnis und erfolgsneutral erfasster  
Wertänderung der Periode 25.754 24.971 
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AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANGANGABEN 

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Die Zwischenberichterstattung der GRENKELEASING AG (im Folgenden auch „Gesellschaft“ genannt) zum 30. September 

2008 entspricht wie schon der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007 den Anforderungen der vom International 

Accounting Standards Board (IASB) veröffentlichten und von der EU übernommenen International Financial Reporting 

Standards (IFRS).  

Die Regelungen des IAS 34 zur Zwischenberichterstattung wurden dementsprechend angewendet. Alle Zwischenab-

schlüsse der in den Konzernabschluss der GRENKELEASING AG einbezogenen Unternehmen wurden nach einheitlichen 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellt.  

Da die Zwischenberichterstattung auf dem Konzernabschluss aufbaut, verweisen wir auf die im Anhang des Kon-

zernabschlusses zum 31. Dezember 2007 ausführlich dargestellten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungs-

methoden. 

VERPFLICHTEND ANZUWENDENDE NEUE RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS 

Vom IASB wurden in den vergangenen Jahren verschiedenste Änderungen an bestehenden IFRS vorgenommen sowie 

neue IFRS und Interpretationen des International Financial Reporting Interpretation Committee (IFRIC) veröffentlicht. 

Nachfolgend werden kurz die für GRENKELEASING AG relevanten oder möglicherweise relevanten Vorschriften sowie 

deren Auswirkungen auf den Konzernabschluss beschrieben, die seit dem 1. Januar 2008 verpflichtend anzuwenden 

sind. Nicht explizit aufgeführte Neuerungen der IFRS sind nicht relevant für den Abschluss der Gesellschaft. Auswir-

kungen hinsichtlich der Bilanzierung und Bewertung ergeben sich hieraus jedoch nicht. 

Am 2. November 2006 wurde IFRIC 11 „IFRS 2 Group and Treasury Share Transactions“ veröffentlicht. Die Interpre-

tation regelt, dass anteilsbasierte Vergütungen, bei denen Unternehmen Dienstleistungen oder Güter für die Hingabe 

eigener Eigenkapitalinstrumente erhalten, gemäß IFRS 2, unabhängig davon wie die Eigenkapitalinstrumente beschafft 

worden sind, darzustellen sind. IFRIC 11 ist für Geschäftsjahre, die am 1. März 2007 oder danach beginnen, verpflich-

tend anzuwenden. IFRIC 11 wurde von der EU am 1. Juni 2007 übernommen. Aus der verpflichtenden Anwendung 

ergaben sich keine Auswirkungen, da keine entsprechenden Transaktionen getätigt wurden. 

Am 13. Oktober 2008 wurden Änderungen in IAS 39 „Financial Instruments: Recognition and Measurement„ und 

IFRS 7 „Financial Instruments: Disclosures“ durch das IASB vorgenommen und von der EU übernommen. Unter außer-

gewöhnlichen Umständen können bestimmte Finanzinstrumente aus der Kategorie „zu Handelszwecken gehalten“ in 

eine andere Kategorie umgegliedert werden. Diese Änderungen sind ab dem 1. Juli 2008 anzuwenden. GRENKELEASING 

hat von dieser Regelung keinen Gebrauch gemacht. 

FREIWILLIG ANZUWENDENDE NEUE RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS BZW. STANDARDS,  
DIE NOCH NICHT VON DER EU ENDORSED WURDEN 

Neben den vorgenannten für das Geschäftsjahr 2007 und 2008 verpflichtend anzuwendenden IFRS wurden vom IASB 

noch weitere IFRS und IFRIC veröffentlicht, die das Endorsement der EU bereits teilweise durchlaufen haben, aber erst 

zu einem späteren Zeitpunkt verpflichtend anzuwenden sind. Nachfolgend werden hiervon jedoch nur Standards bzw. 
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Interpretationen aufgeführt, die eine Relevanz für die GRENKELEASING AG haben könnten und noch nicht im Konzern-

abschluss per 31. Dezember 2007 dargestellt wurden. Eine freiwillige vorzeitige Anwendung wird von diesen Standards 

ausdrücklich zugelassen bzw. empfohlen. Die GRENKELEASING AG macht von diesem Wahlrecht jedoch nur Gebrauch, 

wenn dies nachfolgend explizit erwähnt ist. 

Die Änderung des IFRS 2 wurde im Januar 2008 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die 

am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die Änderung betrifft zum einen die Klarstellung, dass der Begriff der 

Ausübungsbedingungen ausschließlich die Dienst- und die Leistungsbedingungen beinhaltet. Zum anderen werden die 

Regelungen zur Bilanzierung einer vorzeitigen Beendigung von anteilsbasierten Vergütungsplänen auch auf Fälle einer 

Beendigung durch die Mitarbeiter ausgeweitet. Die Übergangsbestimmungen sehen eine retrospektive Anwendung der 

Neuregelung vor. 

Der geänderte Standard IFRS 3 wurde im Januar 2008 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwen-

den, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Der Standard wurde im Rahmen des Konvergenzprojekts von IASB 

und FASB einer umfassenden Überarbeitung unterzogen. Die wesentlichen Änderungen betreffen insbesondere die 

Einführung eines Wahlrechts bei der Bewertung von Minderheitsanteilen zwischen der Erfassung mit dem anteiligen 

identifizierbaren Nettovermögen (sog. Purchased-Goodwill-Methode) und der sog. Full-Goodwill-Methode, wonach der 

gesamte, auch auf die Minderheitsgesellschafter entfallende Teil des Geschäfts- oder Firmenwerts des erworbenen 

Unternehmens zu erfassen ist.  

Weiterhin sind die erfolgswirksame Neubewertung bereits bestehender Beteiligungsanteile bei erstmaliger Erlan-

gung der Beherrschung (sukzessiver Unternehmenserwerb), die zwingende Berücksichtigung einer Gegenleistung, die 

an das Eintreten künftiger Ereignisse geknüpft ist, zum Erwerbszeitpunkt sowie die ergebniswirksame Behandlung von 

Transaktionskosten hervorzuheben. Die Übergangsbestimmungen sehen eine prospektive Anwendung der Neuregelung 

vor. Für Vermögenswerte und Schulden, die aus Unternehmenszusammenschlüssen vor der erstmaligen Anwendung des 

neuen Standards resultieren, ergeben sich keine Änderungen.  

Der geänderte Standard IAS 27 wurde im Januar 2008 veröffentlicht. Die vorgenommenen Änderungen sind erst-

mals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Die Änderungen resultieren aus 

dem gemeinsamen Projekt von IASB und FASB zur Überarbeitung von für Unternehmenszusammenschlüsse geltenden 

Bilanzierungsvorschriften. Die Änderungen betreffen primär die Bilanzierung von Anteilen ohne Beherrschungscharak-

ter (Minderheitsanteile), die künftig in voller Höhe an den Verlusten des Konzerns beteiligt werden, und von Transak-

tionen, die zum Beherrschungsverlust bei einem Tochterunternehmen führen und deren Auswirkungen erfolgswirksam 

zu behandeln sind.  

Auswirkungen von Anteilsveräußerungen, die nicht zum Verlust der Beherrschung führen, sind demgegenüber er-

folgsneutral im Eigenkapital zu erfassen. Die Übergangsbestimmungen, die grundsätzlich eine retrospektive Anwen-

dung vorgenommener Änderungen fordern, sehen für oben aufgelistete Sachverhalte eine prospektive Anwendung vor. 

Für Vermögenswerte und Schulden, die aus solchen Transaktionen vor dem Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung des 

neuen Standards resultieren, ergeben sich daher keine Änderungen. 

Sofern IFRS 3 revised und IAS 27 revised vorzeitig angewendet werden sollten oder in Perioden der erstmaligen An-

wendung für Unternehmenszusammenschlüsse erfolgen werden, kann sich aus der erstmaligen Konsolidierung ein 

Unterschied bei der Ermittlung des Goodwills ergeben. Dies würde umso mehr zutreffen, sofern Anteile ohne Beherr-

schungscharakter (Minderheitsanteile) entstehen sollten. Dies ist aber derzeit nicht absehbar. 

Die Änderungen des IAS 32 und des IAS 1 wurden im Februar 2008 veröffentlicht und sind erstmals für Geschäfts-

jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die Änderung betrifft die Klassifizierung von 

kündbaren Gesellschaftereinlagen als Eigen- oder als Fremdkapital. Nach bisheriger Regelung waren Unternehmen 

teilweise gezwungen, das gesellschaftsrechtliche Kapital aufgrund gesetzlich verankerter Kündigungsrechte der Gesell-
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schafter als finanzielle Verbindlichkeiten auszuweisen. Künftig sollen diese Gesellschaftereinlagen in der Regel als 

Eigenkapital klassifiziert werden, sofern eine Abfindung zum beizulegenden Zeitwert vereinbart wird und die geleiste-

ten Einlagen den nachrangigsten Anspruch auf das Nettovermögen des Unternehmens darstellen.  

Am 22. Mai 2008 veröffentlichte der IASB erstmals im Rahmen eines jährlichen Verfahrens Änderungen zu beste-

henden Standards. Es handelt sich hierbei überwiegend um Änderungen zur Beseitigung von Inkonsistenzen und um 

Klarstellungen von Formulierungen und Begrifflichkeiten sowie um Änderungen, die Einfluss auf die Bilanzierung 

haben können. Die Änderungen sind  für die Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen verpflich-

tend anzuwenden.   

Am 3. Juli 2008 wurde IFRIC 16 „Hedges of a Net Investment in a Foreign Operation” veröffentlicht. IFRIC 16 

stellt in Verbindung mit IAS 21 “The Effects of Changes in Foreign Exchange Rates” und mit IAS 39 “Financial Instru-

ments: Recognition and Measurement” klar, was als Risiko in einem ausländischen Geschäftsbetrieb bei der Absiche-

rung der Nettoinvestition anzusehen ist und wo das Sicherungsinstrument zur Minderung des Risikos innerhalb der 

Unternehmensgruppe gehalten werden darf. Die Interpretation ist für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Oktober 

2008 beginnen, anzuwenden. 

Am 31. Juli 2008 wurde eine Ergänzung zu IAS 39 „Financial Instruments: Recognition and Measurement„ veröf-

fentlicht. Die Ergänzung enthält Prinzipien zur Abbildung von einseitigen Risiken und Inflation in Bezug auf ein gesi-

chertes Grundgeschäft. 

Ansonsten werden keine wesentlichen Auswirkungen aus der Anwendung der genannten Standards bzw. Interpre-

tationen für den Abschluss der GRENKELEASING AG erwartet. 

UNTERNEHMENSZUKÄUFE IM GESCHÄFTSJAHR 2008 

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert.  

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet. Die Anschaffungs-

kosten bemessen sich als positive Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem beizulegenden Zeitwert der identifizier-

baren Vermögenswerte und Schulden des erworbenen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt zuzüglich der direkt zure-

chenbaren Akquisitionskosten. 

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder Firmenwert mindestens einmal jährlich einem Werthaltig-

keitstest (sogenannter „impairment test“) nach IAS 36 unterzogen, in dessen Rahmen die Werthaltigkeit des Ansatzes 

nachgewiesen werden muss („impairment-only-approach“). Dieser planmäßige Werthaltigkeitstest wird immer im 

dritten Quartal auf Basis der Halbjahreszahlen durchgeführt. Sofern Hinweise auf eine Wertminderung vorliegen, sind 

unabhängig von dem verpflichtend einmal jährlich durchgeführten Werthaltigkeitstest erneute Überprüfungen vorzu-

nehmen.  

Die GRENKELEASING AG erwarb mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. Januar 2008 100 % der GRENKELEASING  

Sp.z o.o, Poznan/ Polen und der Grenke Leasing Ltd., Guildford/ Großbritannien. Der Kaufzeitpunkt („Control“-

Erlangung) im Sinne des IFRS 3 war der 24. Januar bzw. der 30. Januar 2008. 

Beide Unternehmen waren vor dem Erwerb im Rahmen des Franchisesystems der GRENKELEASING AG tätig. 
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Im Folgenden werden die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden zum Erwerbs-

zeitpunkt sowie die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor dem Erwerbszeitpunkt der GRENKELEASING Sp.z o.o, 

Poznan/ Polen dargestellt: 

GRENKELEASING Sp.z o.o, Poznan/ Polen 

TEUR Beizulegender Zeitwert nach IFRS Buchwert nach lokaler Handelsbilanz 

Immaterielle Vermögenswerte  
(Händlerstamm) 1.330 2 

Sachanlagen 84 114 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 2 

Leasingforderungen 16.965 15.893 

Zahlungsmittel 1.136 1.136 

Aktive latente Steuern 404 171 

Sonstige Vermögenswerte 195 195 

Summe Vermögenswerte 20.116 17.513 

   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  
der Leasingforderungen 15.703 15.703 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 386 386 

Passive latente Steuern 915 464 

Sonstige Schulden 112 112 

Summe Schulden 17.116 16.665 

   

Reinvermögen 3.000  

Geschäfts- oder Firmenwert  
aus Unternehmenserwerb 4.978  

Summe Anschaffungskosten 7.978  

 

Die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses mit der GRENKLELEASING Sp.z o.o beliefen sich auf 

insgesamt TEUR 7.978 und beinhalten die dem Zusammenschluss direkt zurechenbaren Kosten.  

Anschaffungskosten TEUR 

Kaufpreis 7.881 

Dem Unternehmenserwerb direkt zurechenbare Kosten 97 

Summe  7.978 

  

Zahlungsmittelabfluss aufgrund des Unternehmenserwerbs TEUR 

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel 1.136 

Abfluss von Zahlungsmitteln 7.978 

Tatsächlicher Zahlungsmittelabfluss 6.842 

 

Es wird ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 4.978 ausgewiesen. 
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Im Folgenden werden die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden zum Erwerbs-

zeitpunkt sowie die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor dem Erwerbszeitpunkt der Grenke Leasing Ltd., Guild-

ford/ Großbritannien dargestellt: 

Grenke Leasing Ltd., Guildford/ Großbritannien 

TEUR Beizulegender Zeitwert nach IFRS  Buchwert nach lokaler Handelsbilanz 

Immaterielle Vermögenswerte  
(Händlerstamm) 618 0 

Sachanlagen 378 93 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11 11 

Leasingforderungen 21.296 19.718 

Zahlungsmittel 336 336 

Aktive latente Steuern 1.656 0 

Sonstige Vermögenswerte 176 176 

Summe Vermögenswerte 24.471 20.334 

   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  
der Leasingforderungen 23.959 23.959 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 645 645 

Passive latente Steuern 967 0 

Sonstige Schulden 173 173 

Summe Schulden 25.744 24.777 

   

Reinvermögen -1.273  

Geschäfts- oder Firmenwert  
aus Unternehmenserwerb 2.311  

Summe Anschaffungskosten 1.038  

 

Die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses mit der Grenke Leasing Ltd. beliefen sich auf insgesamt 

TEUR 1.038 und beinhalten die dem Zusammenschluss direkt zurechenbaren Kosten.  

Anschaffungskosten TEUR 

Kaufpreis 1.000 

Dem Unternehmenserwerb direkt zurechenbare Kosten 38 

Summe  1.038 

  

Zahlungsmittelabfluss aufgrund des Unternehmenserwerbs TEUR 

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel 336 

Abfluss von Zahlungsmitteln 1.038 

Tatsächlicher Zahlungsmittelabfluss 702 

 

Es wird ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 2.311 ausgewiesen. 
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Die Gesellschaften haben seit dem Erstkonsolidierungszeitpunkt TEUR 36 zum Konzernergebnis nach Steuern beigetra-

gen. Hierbei haben die Gesellschaften Erlöse aus dem Leasinggeschäft von TEUR 1.247 (UK) bzw. von TEUR 981 (Po-

len) generiert. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert umfasst den beizulegenden Zeitwert von erwarteten Synergien und Wachstums-

chancen aus dem Unternehmenserwerb. Der Händlerstamm wird nach IAS 38 gesondert in den “Immateriellen Vermö-

genswerten“ ausgewiesen. Der Händlerstamm ist einzeln bewertbar und es wird von einem zukünftigen wirtschaftli-

chen Nutzen ausgegangen. Die Abschreibungsdauer wird mit 6 Jahren angesetzt.  

Die Forderungen aus Finanzierungsleasingverhältnissen wurden mit ihrem jeweiligen Barwert unter Berücksichti-

gung des zum Erwerbszeitpunkt gültigen Refinanzierungszinses sowie der erwarteten Ausfallwahrscheinlichkeit und 

weiterer damit verbundenen Risiken bewertet. 

Die dargestellte Kaufpreisallokation ist in beiden Fällen gemäß IFRS 3.62 aufgrund noch unvollständiger Informa-

tionen noch vorläufig. 

ERMESSENSAUSÜBUNGEN UND HAUPTQUELLEN VON SCHÄTZUNSICHERHEITEN 

Wesentliche Schätzunsicherheiten und die damit verbundenen Angabepflichten bestehen in den nachfolgend darge-

stellten Bereichen: 

 Ermittlung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen Leasingverträgen 

(sog. „nicht performende Leasingforderungen“) auf Basis des Werterhaltungssatzes 

 Berücksichtigung von kalkulierten Restwerten am Ende der Vertragslaufzeit im Rahmen der Ermittlung des 

Barwertes von Leasingforderungen 

 Ansatz von Leasinggegenständen in Verwertung zu kalkulierten Restwerten. 

Die Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen Leasingverträgen sind zum Nennwert abzüglich angemessener 

Wertberichtigungen angesetzt. Die Höhe der erforderlichen Wertberichtigungen wird anhand von Prozentsätzen und 

Bearbeitungsklassen ermittelt. Die Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mit Hilfe von statistischen Verfahren. Die Sätze 

werden einmal jährlich auf ihre Gültigkeit hin überprüft. Die Bearbeitungsstände sind in Bearbeitungsklassen (BA-

Klassen) zusammengefasst, die unter Risikogesichtspunkten gebildet wurden. Folgende Tabelle veranschaulicht die BA-

Klassen: 

 

BA-Klasse Bezeichnung  

  0 Laufender Vertrag ohne Rückstand  

  1 Laufender Vertrag mit Rückstand  

  2 Gekündigter Vertrag mit bedienter Teilzahlungsvereinbarung  

  3 Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder Mahnbescheid beantragt)  

  4 Klageverfahren (unmittelbar oder nach Widerspruch zum Mahnbescheid)  

  5 Pfändungsauftrag erteilt  

  6 Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder abgegeben)  

  7 Ausgebucht  

  8 In Abwicklung (ungekündigt)  

  9 Erledigt (vollständig bezahlt)  
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Bei den BA-Klassen 2 bis 7 ist von einer Abwertung auszugehen, da die Verträge aufgrund von Zahlungsstörungen 

gekündigt worden sind. Der Wertberichtigungssatz bewegt sich zwischen 5 % und 100 %. 

Die Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen Verträgen sind in den sonstigen kurzfristigen Leasingforde-

rungen enthalten. Die Leasingforderungen lassen sich wie folgt darstellen: 

Bei der Berechnung der Leasingforderungen werden nicht garantierte Restwerte gemäß der Definition aus IAS 17 

berücksichtigt. Diese werden mit Hilfe von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit und statistischen Verfahren be-

rechnet. Die Restwerte für Zugänge bis 2006 liegen in Abhängigkeit von der Laufzeit des Leasingvertrages erfahrungs-

gemäß zwischen ca. 11 % und 15 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. Im Geschäftsjahr 2007 wurde diese 

Zuordnung in mehrere Laufzeitgruppen weiter unterteilt. Für Zugänge ab 2007 liegen die Restwerte in Abhängigkeit 

der Laufzeit des Leasingvertrags zwischen 7,7 % und 28,4 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. 

Leasinggegenstände in der Verwertung werden in Abhängigkeit von ihrer tatsächlichen Verwertbarkeit mit den aus 

der Vergangenheit ermittelten Restwerten bewertet. Die angesetzten Restwerte betrugen zum Stichtag zwischen 6,4 % 

und 22,5 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. Sofern eine Verwertung aufgrund des Zustandes des entsprechen-

den Gegenstandes unrealistisch erscheint, wird dieser erfolgswirksam abgeschrieben. 

 

TEUR 30.09.2008 30.09.2007 

   

Entwicklung der Leasingforderungen aus laufenden Verträgen  
("Performende Leasingforderungen") 

  

Stand zu Periodenbeginn 930.195 876.755 

+ Veränderung in der Periode 109.461 37.817 

Leasingforderungen (kurz+langfristig) aus laufenden Verträgen  
zum Periodenende  1.039.656 914.572 

   

Entwicklung der Leasingforderungen aus gekündigten/ rückständigen Verträgen  
("Nicht-performende Leasingforderungen") 

  

 Bruttoforderungen zu Periodenbeginn 139.435 134.248 

- kumulierte Wertberichtigungen zu Periodenbeginn -69.572 -65.790 

= Nicht-performende Leasingforderungen zu Periodenbeginn 69.863 68.458 

+ Veränderung Bruttoforderungen in der Periode 19.121 14.056 

- Abgänge Bruttoforderungen in der Periode 11.109 8.572 

+ Abgang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 4.501 5.143 

- Zugang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 7.608 8.564 

Nicht-performende Leasingforderungen zum Periodenende 74.768 70.521 

   

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz+ langfristig) zu Periodenbeginn 1.000.058 945.213 

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz+ langfristig) zum Periodenende 1.114.424 985.093 

 

REFINANZIERUNG 

Die GRENKE FINANCE Plc, Dublin/Irland hat am 18. September 2006 drei revolvierende Darlehens-Facilitäten mit drei 

deutschen Kreditinstituten abgeschlossen. Im ersten Quartal 2008 sind zwei weitere Darlehens-Facilitäten hinzu ge-

kommen. Das Gesamtvolumen wurde dadurch von TEUR 90.000 auf TEUR 150.000 erhöht. Im Rahmen der einjährigen 

Laufzeit der Vereinbarung können jederzeit Mindestbeträge von TEUR 5.000 über eine Laufzeit von mindestens einem 
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Monat abgerufen werden. Drei der seit 2006 bestehenden Darlehens-Facilitäten über ein Volumen von insgesamt TEUR 

90.000 wurden im September 2008 zu gleich bleibenden Konditionen erneut für ein weiteres Jahr verlängert. 

Per 30. September 2008 wurden diese Linien mit einem Volumen von insgesamt TEUR 130.000 ausgeschöpft, die 

durchschnittlich mit 5,12 % verzinst werden.  

Am 6. März 2008 wurde ein festverzinsliches Schuldscheindarlehen durch die GRENKE FINANCE Plc, Dublin, Irland 

mit einem Nennbetrag von TEUR 25.500 und einer Laufzeit von 3 Jahren begeben. Das Schuldscheindarlehen wird mit 

4,719 % verzinst. 

Am gleichen Tag wurde ein weiteres variabel verzinsliches Schuldscheindarlehen mit einem Nennbetrag von TEUR 

37.500 und einer Laufzeit bis zum 10. März 2011 abgeschlossen. Das Darlehen wird variabel auf Basis des 3-Monats-

Euribor zzgl. 85 Basispunkte verzinst. 

Des Weiteren wurde am 29. Februar 2008 ein festverzinsliches Schuldscheindarlehen mit einem Nennbetrag von 

TEUR 40.000 abgeschlossen. Die Auszahlung des Darlehens erfolgte erst zum 30. April 2008 und hat eine Laufzeit von 

3 Jahren. Die Verzinsung wird mit einem Zinssatz von 4,6905 % vorgenommen. 

Ein weiteres festverzinsliches Schuldscheindarlehen wurde am 24. April 2008 mit einem Nennbetrag in Höhe von 

TEUR 10.000 abgeschlossen. Das Schuldscheindarlehen hat eine Laufzeit von 3 Jahren und wird mit 5,21 % verzinst. 

Im dritten Quartal wurde ein festverzinsliches Schuldscheindarlehen mit einem Zinssatz in Höhe von 6,05% und 

einem Nennbetrag von TEUR 21.000 abgeschlossen. Über die Laufzeit von 3 Jahren wird jährlich eine Tilgungszahlung 

in Höhe von TEUR 7.000 geleistet. 

Mit Datum vom 30. April 2008 wurde eine Anleihe mit einem Nennbetrag in Höhe von TEUR 100.000 fristgerecht 

getilgt. 

 

Folgende Zins-Swaps wurden bisher im Geschäftsjahr 2008 abgeschlossen: 

Abschlussdatum Anfängliches Nominalvolumen (TEUR) Festzinssatz (%) 

24.01.2008 25.000 3,67 % 

24.01.2008 35.000 3,99 % 

25.01.2008 19.900 3,87 % 

28.03.2008 7.500 4,245 % 

28.03.2008 10.000 4,22 % 

28.03.2008 35.000 4,56 % 

28.03.2008 27.600 4,04 % 

 

Am 29. Januar 2008 wurde die Sicherungsbeziehung für einen der bestehenden Swaps aufgelöst, da mit Eintreten der 

„forecasted transaction“ (Grundgeschäft) nicht mehr zu rechnen ist. Hierbei wurde ein Ertrag in Höhe von TEUR 78 

erzielt. 

Mit Wirkung vom 30. Mai 2008 hat die polnische Tochtergesellschaft GRENKLELEASING Sp.z o.o mit einer polni-

schen Bank einen Rahmenvertrag über eine lokale Refinanzierung abgeschlossen. Das mögliche Volumen zur Refinan-

zierung beträgt maximal TPLN 74.000, wobei ein laufzeitabhängiger SWAP-Satz zuzüglich 0,85 % Marge zugrunde 

gelegt wird. Die bisherige konzerninterne Refinanzierung wurde entsprechend abgelöst. Durch die lokale Refinanzie-

rung entfällt damit zukünftig das konzerninterne Wechselkursrisiko aus der Refinanzierung.  
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Der GRENKELEASING AG Konzern unterhält drei Asset-Backed-Commercial-Paper-(ABCP)-Programme. Das Volumen von 

Kebnekaise Funding Limited, das ABCP-Programm der SEB AG, wurde mit Vertragsschluss am 30. Januar 2008 von TEUR 

150.000 auf TEUR 200.000 erhöht. 

Das seit Dezember 1999 bestehende von der Deutschen Bank AG organisierte ABCP-Programm Rheingold No. 9 Li-

mited wurde am 26. September 2008 durch den Rückkauf aller noch dort refinanzierten Leasingverträge in Höhe von 

rund TEUR 22.000 beendet. 

Die bisher durch das ABCP-Programm zur Zinssicherung genutzten Derivate (Zinscaps) wurden an die Grenke Inves-

titionen Verwaltungs-KGaA übertragen.  Die neun Zinscaps weisen derzeit ein Nominal-Volumen in Höhe von TEUR 

51.339 auf und der positive Marktwert beläuft sich zum Stichtag auf TEUR 361. 

Am 26. September 2008 wurde mit der DZ-Bank der Vertrag für ein neues ABCP-Programm (CORAL) unterzeichnet. 

Der Vertrag entspricht weitgehend den Vereinbarungen der bereits bestehenden ABCP- Programme und erlaubt einen 

Forderungsverkauf aus deutschen Leasingverträgen von bis zu TEUR 150.000. Die erste Finanzierung wird voraussicht-

lich am 22. Oktober 2008 erfolgen. 

Das Refinanzierungsvolumen der Forderungsverkaufs-Verträge mit der UBS AG, Schweiz wurde am 25. September 

2008 von TCHF 50.000 auf TCHF 60.000 erhöht. 

PENSIONEN 

Die unter den langfristigen Schulden ausgewiesene Rückstellung für Pensionen beträgt zum Stichtag TEUR 121 (TCHF 

191). Diese setzt sich aus einem ermittelten Barwert der Verpflichtung (DBO) von TEUR 513 (TCHF 809), einem Zeit-

wert des Planvermögens von TEUR 392 (TCHF 618) und einem versicherungsmathematischen Verlust von TEUR 14 

(TCHF 22) zusammen. Der versicherungsmathematische Verlust wurde gemäß den Regelungen des IAS 19 erfolgsneutral 

in einer separaten Linie in der Kapitalrücklage erfasst.  

 

Bis zum 30. September 2008 wurden folgende Aufwendungen und Erträge erfasst: 

 Dienstzeitaufwand:  TEUR 38 (TCHF 61) 

 Zinsaufwand:  TEUR 11 (TCHF 18) 

 Ertrag aus der Verzinsung des Planvermögens:  TEUR 5 (TCHF 8) 

Die Gewinne und Verluste wurden bis Ende des Geschäftsjahres 2007 unter der Korridormethode amortisiert. Ab dem 

Geschäftsjahr 2008 wird die SORIE-Methode (Statement Of Recognized Income and Expense) angewendet. 

DIVIDENDENZAHLUNG 

Die Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von EUR 50.472.724,26 des Geschäftsjahres 

2007 der GRENKELEASING AG erfolgte durch die ordentliche Hauptversammlung am 6. Mai 2008. Die Hauptversamm-

lung hat dem Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat zugestimmt und die Verwendung des Bilanzgewinns 2007 wie 

folgt beschlossen: 
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Bilanzgewinn  EUR 50.472.724,26 

Ausschüttung einer Dividende von 0,60 EUR je Stückaktie auf insgesamt 13.684.099 Stückaktien  EUR 8.210.459,40 

Einstellung in Gewinnrücklagen  -- 

Gewinnvortrag (auf neue Rechnung)  EUR 42.262.264,86 

Die Dividende wurde am 7. Mai 2008 an die Aktionäre der GRENKELEASING AG ausbezahlt. 

 

Im Vorjahr wurde von der Hauptversammlung der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat übernommen und die Ver-

wendung des Bilanzgewinns 2006 wie folgt beschlossen und vorgenommen: 

Bilanzgewinn  EUR 51.069.498,00 

Ausschüttung einer Dividende von 0,55 EUR je Stückaktie auf insgesamt 13.679.679 Stückaktien  EUR 7.523.823,45 

Einstellung in Gewinnrücklagen  -- 

Gewinnvortrag (auf neue Rechnung)  EUR 43.545.674,55 

 

ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

Phantom Stock Vereinbarung 

Mit Datum vom 12. März 2007 hat der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG mit dem Vorstandsmitglied Herrn Dr. Hack 

eine Phantom Stock Vereinbarung zugunsten von Herrn Dr. Hack abgeschlossen. Im Rahmen dieser Vereinbarung erhält 

Herr Dr. Hack für das laufende Geschäftsjahr sowie das kommende Geschäftsjahr jeweils einen Zahlungsanspruch in 

Höhe des Wertzuwachses von 30.000 Aktien der GRENKELEASING AG im Verhältnis zu einem definierten Basiskurs 

bezogen auf das jeweilige Geschäftsjahr.  

Dieser entspricht dem ungewichteten arithmetischen Mittel der Xetra-Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen 

vom 1. bis zum 23. Dezember des jeweiligen Vorjahres. Der Basiskurs für das Jahr 2008 beträgt EUR 22,18. Die maxi-

male Auszahlung aufgrund dieser Vereinbarung ist auf EUR 600.000 für den Zeitraum von insgesamt 3 Jahren begrenzt. 

Herr Dr. Hack ist unter dem Programm verpflichtet, den jeweiligen Nettoauszahlungsbetrag zuzüglich eines Eigenin-

vestments von 25 % dieses Auszahlungsbetrages in Aktien der GRENKELEASING AG zu investieren.  

Per 30. September 2008 betrug der Wert der gewährten Phantom Stocks TEUR 66. Der Plan wurde als „Cash-

Settlement-Plan“ behandelt. Entsprechend werden Wertänderungen für das 3. Quartal anteilig in Höhe von TEUR 14 

ergebniswirksam in der GuV erfasst, nachdem im 1. und 2. Quartal 2008 bereits TEUR 35 erfasst wurden. 

Wahlen zum Aufsichtsrat 

Mit Ablauf der Hauptversammlung am 6. Mai 2008 endete gemäß § 102 Abs. 1 AktG und § 7 Abs. 2 der Satzung der 

GRENKELEASING AG die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder, Herr Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp und Herr Gerhard E. Witt.  

Die Hauptversammlung hat dem Vorschlag des Aufsichtsrats zur Wiederwahl von Herrn Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp 

und Herr Gerhard E. Witt zugestimmt. Die Wahl erfolgt für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über 

die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2012 beschließt. 
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ERMÄCHTIGUNG ZUM ERWERB EIGENER AKTIEN  

Die Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG endet am 7. November 2008. Durch Be-

schlussfassung der Hauptversammlung wurde die Gesellschaft ermächtigt, eigene, auf Inhaber lautende Stückaktien bis 

zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung 

kann ganz oder in Teilbeträgen, einmalig oder mehrmals durch die Gesellschaft selbst oder durch von der Gesellschaft 

beauftragte Dritte ausgeübt werden. Diese Ermächtigung wird mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 6. 

Mai 2008 wirksam und gilt bis 5. November 2009. 

ERGÄNZUNG VON § 14 DER SATZUNG 

Um dem Missbrauch des Rede- und Fragerechts durch Aktionäre vorzubeugen und eine effiziente Durchführung der 

Hauptversammlung zu ermöglichen , werden die Rechte des Versammlungsleiters dadurch gestärkt, dass er – wie in § 

131 Abs. 2 Aktiengesetz vorgesehen – auf Grund entsprechender Satzungsermächtigung das Rede- und Fragerecht des 

Aktionärs zeitlich angemessen beschränken kann. 

Die Hauptversammlung hat dem Vorschlag des Vorstands und des Aufsichtsrats zur Ergänzung von § 14 der Sat-

zung um folgenden Absatz 3 zugestimmt: 

„(3) Der Vorsitzende kann das Frage- und Rederecht des Aktionärs zeitlich angemessen beschränken. Er ist insbe-

sondere berechtigt, zu Beginn oder während der Hauptversammlung einen zeitlich angemessenen Rahmen für den 

Versammlungsverlauf, für die Aussprache zu den einzelnen Tagesordnungspunkten sowie für den einzelnen Frage- und 

Redebeitrag festzusetzen.“ 

 

GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERT 

Im abgeschlossenen Quartal wurden die im Konzerabschluss bestehenden Geschäfts- oder Firmenwerte dem planmäßi-

gen Wertminderungstest (sog. „Impairment Test“) gemäß IAS 36 unterzogen.  

Der erzielbare Betrag der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit wurde auf Basis der Berechnung eines 

Nutzungswertes unter Verwendung von Cash-Flow-Prognosen ermittelt, die auf von der Unternehmensleitung für  einen 

Zeitraum von 5 Jahren genehmigten Finanzplänen basieren. Ein beizulegender Zeitwert abzüglich Vorlaufkosten ist 

derzeit nicht verfügbar. Der für die Cash-Flow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz nach Steuern betrug zwischen 

5,10 % und 6,35 %. Cash-Flows nach dem Zeitraum von 5 Jahren wurden unter Verwendung einer Wachstumsrate von 

0 % extrapoliert. 

Die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, die die Grundlage für die Impairment Tests der Geschäftswerte darstel-

len, entsprechen rechtlichen Einheiten. Wesentliche Parameter für die Bestimmung des Wertes sind dabei die künfti-

gen Erwartungen hinsichtlich der Entwicklung von Neugeschäft und Rentabilität. 

Die Firmenwerte entfallen mit TEUR 379 auf die WEBLEASE NETBUSINESS AG, mit TCZK 33.914 (TEUR 1.375) auf 

die GRENKELEASING s.r.o., Prag, sowie mit TEUR 504 auf das Italien-Engagement des Konzerns (GRENKE Locazione S.r.l 

und GRENKE LEASING S.r.l, beide Mailand). Durch die Unternehmenszukäufe entfallen zum Stichtag TGBP 1.695 (TEUR 

2.145) auf die Grenke Leasing Ltd., Guildford und TPLN 17.888 (TEUR 5.266) auf die GRENKELEASING Sp.z o.o, Poznan. 

Eine Wertminderung konnte nicht festgestellt werden. 
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AUSWEITUNG DES FRANCHISESYSTEMS 

Im ersten Halbjahr 2008 sind drei weitere Franchise-Unternehmen hinzu gekommen: 

 GC Leasing Slovensko s.r.o. mit Sitz in Bratislawa/ Slowakei (Vertragsabschluss 15. Januar 2008) 

 GRENKE RENTING S.A. mit Sitz in Lissabon/ Portugal (Vertragsabschluss 25. Januar 2008) 

 GC Leasing Finland Oy mit Sitz in Helsinki/ Finnland (Vertragsabschluss 25. April 2008) 

Die Franchisepartner sind zur Nutzung der Marke „GRENKELEASING“ berechtigt, rechtlich und wirtschaftlich aber selbst-

ständig. 

MITARBEITER 

Der GRENKELEASING AG Konzern beschäftigte in der Zwischenberichtsperiode durchschnittlich 485 (Vorjahr: 414) 

Mitarbeiter (ohne Vorstand). 

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG  

Berichtspflichtige Ereignisse nach Stichtag des Zwischenabschlusses liegen nicht vor. 
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DER VORSTAND DER GRENKELEASING AG 
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DER AUFSICHTSRAT DER GRENKELEASING AG 
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KONZERNÜBERSICHT 
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DAS GRENKELEASING FRANCHISESYSTEM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Franchisesystem nutzen wir seit 2003, um neue Märkte schnell und nachhaltig zu entwickeln. Wir haben das 

System maßgeschneidert entlang unseres Geschäftsmodells entwickelt. Ziel ist es, unser Geschäftsmodell und die 

Marke GRENKELEASING schnell in einem neuen Land zu etablieren. Hierfür setzen wir auf Persönlichkeiten mit Unter-

nehmergeist und einem gut etablierten Netzwerk im Small-Ticket-IT-Handel des jeweiligen Landes. Wir geben ihnen 

die Chance, ein eigenes Unternehmen aufzubauen und sich für dessen Erfolg zu engagieren. Als unsere Franchiseneh-

mer erhalten sie Zugang zu dem Know-how, den bewährten Management-Tools sowie einer Back-Office-Unterstützung 

von GRENKELEASING und dürfen den Markennamen „GRENKE“ bzw. „GRENKELEASING“ nutzen. Darüber hinaus über-

nehmen wir die Prüfung und Refinanzierung der Leasingverträge. So stellen wir sicher, dass wir die Qualität des jewei-

ligen Forderungsportfolios jederzeit genau kennen und der Name „GRENKE“ im Markt etabliert wird.  

GRENKELEASING ist an der rechtlich selbstständigen Gesellschaft des Franchisenehmers nicht beteiligt, hat aber 

nach Ablauf einer Frist von in der Regel vier bis sechs Jahren die Option, die Gesellschaft zu vorher festgelegten Be-

dingungen zu erwerben. Dabei werden mit der Gestaltung der Kaufoption für den Franchisepartner sowohl Anreize für 

Wachstum als auch für eine hohe Qualität seines Forderungsportfolios gesetzt.  

Im Geschäftsjahr 2008 haben wir unser Franchisenetzwerk mit insgesamt drei neuen Gesellschaften deutlich aus-

gebaut und darüber hinaus erstmals zwei Franchisegesellschaften übernommen. Wir nutzen das Franchisesystem nicht 

nur, um neue Länder zu erschließen, sondern auch, um neue Produkte außerhalb des klassischen Small-Ticket-IT-

Leasings zu entwickeln. So bietet unser Partner Kazenmaier FleetService GmbH, Karlsruhe, seit Mitte 2006 im südlichen 

Teil Deutschlands Finanzierungen im Bereich Kfz-Flottenmanagement an und Anfang 2006 hat die GRENKEFACTORING 

GmbH ihre operative Tätigkeit aufgenommen. 
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DIE GRENKEFACTORING GMBH 

Mit Small-Ticket-Factoring erschließen wir einen Markt, den es in dieser Form derzeit nicht gibt. Ziel ist es, unserem 

bestehenden Kundennetzwerk das Factoring auch kleinerer Beträge, die Banken und traditionelle Factoringgesellschaf-

ten üblicherweise nicht ankaufen, anzubieten. Damit entwickeln wir unser Geschäftsmodell Small-Ticket-IT-Leasing 

organisch fort und übertragen unsere Kernkompetenzen – Standardisierung und Automatisierung von Geschäftsprozes-

sen, Effizienz und Schnelligkeit in ihrer Abwicklung – auf zusätzliche Finanzierungsformen.   

Wir bieten das Factoring grundsätzlich als sogenanntes „offenes Factoring“ an, das heißt, wir übernehmen das ge-

samte Forderungsmanagement inklusive des Einzugs der Forderung und eventueller Mahnungen des Schuldners. Für 

kleine Unternehmen, die unsere Hauptzielgruppe bilden, stellt dies eine wesentliche zusätzliche Leistung dar, die sie 

substanziell entlastet. Für GRENKELEASING bedeutet das offene Factoring im Gegensatz zum stillen Factoring eine 

zusätzliche Risikoabsicherung, da mit befreiender Wirkung ausschließlich an uns gezahlt werden kann.  

In Deutschland wird Factoring im europäischen Vergleich nach wie vor unterdurchschnittlich genutzt, wächst je-

doch stark und entwickelt sich kontinuierlich zur dritten Säule der Fremdfinanzierung von Unternehmen neben Bank-

krediten und Leasing. GRENKEFACTORING hat sich in diesem attraktiven Markt zügig etabliert und mit 50 Factoringan-

wendern bereits einen Anteil von rund einem Prozent der deutschen Factoringkunden gewonnen. Der generelle Trend 

zum Einsatz von Factoring wird durch die Finanzmarktkrise noch unterstützt, da sich Banken im Kreditgeschäft wieder 

sehr viel restriktiver positionieren.   
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GLOSSAR 

ABCP-Programm  

Abkürzung für „Asset Backed Commercial Paper-Programm“. Unter ABCP-Programmen veräußern Unternehmen, wie 

zum Beispiel Leasinggesellschaften, Forderungen an eine Zweckgesellschaft, die verzinsliche Wertpapiere über den 

Kapitalmarkt an Anleger begibt. Zins und Tilgung dieser Wertpapiere werden aus den Zahlungsströmen der abgetrete-

nen Forderungen beglichen.  

ABS-Bond  

Refinanzierungsart, bei der von der Zweckgesellschaft mehrere Tranchen von Anleihen mit unterschiedlichen Ratings 

(Risikoklassen) ausgegeben werden. Der Anteil der am besten beurteilten Tranche ist ein Spiegelbild der Qualität des 

Leasingportfolios sowie des Risikomanagements und wirkt sich unmittelbar auf die Kosten dieser Finanzierungsart aus.   

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio  

Unter Geschäftskunden verstehen wir Leasingnehmer, die nicht spezifischen Schutzvorschriften für Verbraucher unter-

liegen. Die Angabe bezieht sich auf die Anzahl neu abgeschlossener Leasingverträge im Berichtszeitraum.  

Anteil IT-Produkte am Leasingportfolio  

Unter IT-Produkten verstehen wir Geräte der Informationstechnik (wie PC, Server, Drucker), der Kopiertechnik und der 

Nachrichtentechnik. Die Angabe bezieht sich auf die Anzahl neu abgeschlossener Leasingverträge im Berichtszeitraum.  

Asset-Broker  

Auf dem Internet-Portal www.asset-broker.com vermarktet GRENKELEASING in Deutschland, Frankreich, Österreich und 

der Schweiz gebrauchte Leasinggegenstände. Auch die Fachhandelspartner von GRENKELEASING haben die Möglich-

keit, das Portal zum Vertrieb der eigenen Vorführ- und Gebrauchtgeräte zu nutzen.  

BDL  

Bundesverband Deutscher Leasing-Unternehmen e.V., Berlin, www.leasing-verband.de  

BITKOM  

Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V., Berlin, www.bitkom.org 



 GRENKELEASING AG KONZERN 44 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 30.09.2008  

 

Cost-Income-Ratio  

Die Cost-Income-Ratio bildet das Verhältnis von Aufwand und Ertrag ab. Abweichend von im Bankensektor üblichen 

Ansätzen ziehen wir beim Ertrag den Aufwand für die Schadensabwicklung/Risikovorsorge ab – auch wenn dies eine 

etwas ungünstigere Kennzahl liefert. Im Leasingmarkt wären höhere Umsätze möglich, wenn höhere Risiken eingegan-

gen würden. Eine derart optisch verbesserte Cost-Income-Ratio kann aber nicht Maßstab unseres unternehmerischen 

Handelns sein. Entsprechend weisen wir sie auch nicht aus.  

Wir bestimmen die Cost-Income-Ratio somit als Quotient aus der Summe aller Aufwendungen (abzüglich Schadensab-

wicklung und Steuern) und den Erträgen, die sich aus Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft nach Schadensabwick-

lung, Ergebnis Versicherungsgeschäft, Ergebnis Neugeschäft, Verwertungsmehrergebnis, den Sonstigen betrieblichen 

Erträgen sowie dem Zinsergebnis (außerhalb des Leasinggeschäfts) zusammensetzen.  

DAXsector Financial Services Index  

Dieser Branchenindex bildet die Kursentwicklung der Finanzwerte (ohne Banken, die einen eigenen Index bilden) ab, 

die zum Handel im Prime Standard zugelassen sind. Er umfasst 50 Werte. DAXsector Financial Services Index stellt 

einen von 18 Branchenindizes der Deutschen Börse AG für den Prime Standard dar, die Unternehmen aller Größenklas-

sen beinhalten. 

Deckungsbeitrag/DB  

Der Deckungsbeitrag (DB), auch Bruttogewinn, ist ein Begriff aus der betriebswirtschaftlichen Kostenrechnung. Der 

Deckungsbeitrag ist der Beitrag, den zum Beispiel ein Produkt zur Deckung der Fixkosten und zur Erzielung eines 

Nettogewinns leistet. Er wird ermittelt als Differenz aus Erlösen und den variablen Kosten, die durch das Produkt direkt 

ausgelöst wurden.   

Bei GRENKE wird der Deckungsbeitrag 1 aus dem Barwert der Zinsmarge abzüglich Provisionen an Dritte berechnet. Der 

Deckungsbeitrag 2 enthält alle barwertigen Cashflows aus erwarteten Erlösen (z.B. Ergebnis aus dem Versicherungsge-

schäft) und Aufwendungen ohne Vertriebskosten über die Laufzeit eines Leasingvertrages.  

Debt Issuance Program  

Das Debt Issuance Program ist ein flexibles Refinanzierungsprogramm mit standardisiertem Dokumentationsrahmen. Es 

ermöglicht der Emittentin, ihren Finanzmittelbedarf durch Aufnahme von Fremdmitteln in unterschiedlichen Währun-

gen, Volumina und Laufzeiten zu decken.   

Im Rahmen dieses Programms (Daueremission) können Schuldverschreibungen an der Börse oder außerbörslich emit-

tiert werden. Der Zinssatz ist fest oder variabel. Für den Absatz sorgen je nach Volumen eine oder mehrere Händler-

banken (Dealer). Die beteiligten Banken übernehmen in der Regel keine Übernahmeverpflichtung. Das Platzierungsrisi-

ko bleibt bei der Emittentin.  

DISPO-Rahmenvertrag  

Kunden, die regelmäßig Investitionen tätigen, schließen mit GRENKELEASING einen Rahmenvertrag ab und profitieren 

innerhalb dieses Rahmens von einheitlichen, günstigen Konditionen. Das vereinbarte Leasingvolumen kann dann vom 

Kunden in einzelnen Tranchen abgerufen werden. Vorteile für den Kunden sind somit günstige Konditionen, reduzierter 
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Aufwand und größere Flexibilität. Der Händler des Kunden wird dabei über diesen Rahmenvertrag informiert. Er hat 

damit zusätzliche Möglichkeiten, sein Geschäft mit diesen Kunden zu steigern.  

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter  

Dies ist die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter im GRENKELEASING AG Konzern im Berichtszeitraum. Mitglieder 

des Vorstands werden nicht mitgerechnet. Teilzeitmitarbeiter werden anteilig berücksichtigt.  

EBIT  

Engl.: earnings before interest and taxes  

Begriff für das Ergebnis vor Zinsaufwand und Steuern  

EBT  

Engl.: earnings before taxes  

Begriff für das Ergebnis vor Steuern  

Embedded Value  

Der Ertrag eines Leasingvertrages entsteht bei IAS-/ IFRS-Bilanzierung über die Laufzeit verteilt. Ein Großteil des 

Gewinns aus dem Vertragsportfolio zu einem Bilanzstichtag liegt somit in der Zukunft. In Anlehnung an vergleichbare 

Betrachtungen in der Versicherungswirtschaft bestimmen wir den überschlägigen Gegenwartswert der künftigen Über-

schüsse aus dem bestehenden Vertragsportfolio am Bilanzstichtag als „embedded value“, setzen davon die geschätzten 

Aufwendungen ab und ergänzen ihn um das Eigenkapital.  

Factoring  

Factoring ist eine Finanzdienstleistung, die der kurzfristigen Umsatzfinanzierung dient. Der Factor erwirbt die Forde-

rungen des Factoringkunden gegen dessen Abnehmer (Debitor) und zieht sie direkt bei diesem ein. Als Gegenleistung 

für die Abtretung der Forderungen leistet der Factor an den Factoringkunden umgehend eine Zahlung, die sich an der 

Höhe der Forderung orientiert.  

Franchisesystem von GRENKELEASING  

GRENKELEASING nutzt seit 2003 ein Franchisesystem mit dem Ziel das Geschäftsmodell und die Marke GRENKELEASING 

möglichst schnell in einem neuen Land einzuführen und bekannt zu machen. Die Franchisenehmer erhalten Zugang zu 

dem Know-how, den bewährten Management-Tools sowie einer Back-Office-Unterstützung von GRENKELEASING und 

dürfen den Markennamen „GRENKE“ bzw. „GRENKELEASING“ nutzen. Darüber hinaus übernimmt GRENKELEASING die 

Prüfung und Refinanzierung der Leasingverträge. So wird sichergestellt, dass GRENKELEASING die Qualität des jeweili-

gen Forderungsportfolios jederzeit genau kennt und der Name „GRENKE“ im Markt etabliert wird. GRENKELEASING ist 

an der rechtlich selbstständigen Gesellschaft des Franchisenehmers nicht beteiligt, hat aber nach Ablauf einer Frist von 

in der Regel vier bis sechs Jahren die Option, die Gesellschaft zu vorher festgelegten Bedingungen zu erwerben. 
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ifo-Institut  

Abkürzung für „ifo Institut für Wirtschaftsforschung e.V.“. Das ifo-Institut ist eines der größten Wirtschaftsforschungs-

institute Deutschlands. Seine Forschungsergebnisse im Bereich Wirtschaft werden in regelmäßigen Abständen publi-

ziert und auf der Website www.cesifo-group.de veröffentlicht.  

IFRS  

Bei den International Financial Reporting Standards (IFRS) handelt es sich um von einem unabhängigen privaten 

Gremium, dem International Accounting Standards Board (IASB), entwickelte Regelungen der externen Berichterstat-

tung von Unternehmen. Die International Financial Reporting Standards (IFRS) – vormals International Accounting 

Standards (IAS) – bestehen aus den Standards selbst sowie den Auslegungen des International Financial Reporting 

Interpretations Committee (IFRIC) – vormals Standing Interpretations Committee (SIC). Sie sind seit dem Geschäfts-

jahr 2005 für kapitalmarktorientierte Unternehmen mit Sitz in der Europäischen Gemeinschaft (EU) in der von der EU 

übernommenen Form (endorsed) verpflichtend anzuwenden.  

IT-Asset-Management  

In Verbindung mit einem DISPO-Rahmenvertrag (siehe oben) erhält der Kunde mit IT-Asset-Management (kurz: ITAM) 

eine aktive Unterstützung im Bestands- und Kostenmanagement seiner IT-Infrastruktur. Die webbasierte Software 

ermöglicht die Verwaltung des gesamten Objektbestandes des Kunden auf einer einheitlichen Plattform.  

ITK-Markt  

Markt für Informationstechnologie und Telekommunikation.  

Mittlerer Anschaffungswert  

Der mittlere Anschaffungswert wird als arithmetisches Mittel der Anschaffungskosten aller Leasinggegenstände be-

stimmt, die im Berichtszeitraum erworben wurden.  

Neugeschäft  

Das Neugeschäft umfasst die Anschaffungskosten aller neu erworbenen Gegenstände aus Leasing- und Mietkaufverträ-

gen sowie dem Factoringvolumen im Berichtszeitraum.  

Prime Standard  

Der Prime Standard ist ein Zulassungsstandard an der Frankfurter Wertpapierbörse, der hohe Transparenzanforderungen 

an den Emittenten stellt, die über die des General Standard hinausgehen (zum Beispiel sind Quartalsberichte zu veröf-

fentlichen und die gesamte Unternehmenskommunikation muss auch in englischer Sprache erfolgen). Ein Listing im 

Prime Standard ist Voraussetzung für die Aufnahme in einen Auswahlindex der Deutschen Börse wie DAX, MDAX, Tec-

DAX oder SDAX. Die GRENKELEASING AG ist im SDAX gelistet.  
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Rating  

Rating-Agenturen beurteilen (englisch „raten“) die Bonität eines Emittenten nach einem standardisierten Verfahren 

über lang- und kurzfristige Zeiträume. Die Bewertung mit „AAA“ bedeutet zum Beispiel größte Zahlungsfähigkeit und 

„C“ sowie „D“ sehr geringe Wahrscheinlichkeit auf Zahlung. Die führenden Rating-Agenturen sind Moody’s und Stan-

dard & Poor’s.  

ROE  

Abkürzung für „Return on Equity“ (deutsch „Eigenkapitalrentabilität“). Der RoE errechnet sich, indem der Jahresüber-

schuss ins Verhältnis zum bilanziellen Eigenkapital gesetzt wird. Die Kennzahl gibt Auskunft über die Rendite, die mit 

dem Kapital der Aktionäre erwirtschaftet wurde.  

Scoring-Verfahren  

Bei Leasinggesellschaften werden Scoring-Verfahren verwendet, um die Bonität eines potenziellen Leasingnehmers zu 

ermitteln. Anhand einer statistischen Berechnung soll die Ausfallwahrscheinlichkeit für einen abzuschließenden Lea-

singvertrag bestimmt werden, die als Entscheidungsgrundlage für die Annahme einer Leasinganfrage dient.   

GRENKELEASING bewertet seit 1994 die Bonitäten ihrer Leasingnehmer mit Hilfe eines solchen Scoring-Verfahrens. 

Dazu nutzt sie externe Informationsquellen, zum Beispiel über die Auskunftei Creditreform, die sie durch ihre eigene 

Datenbasis ergänzt. Jeder potenzielle Leasingnehmer erhält für seine Bonität eine Scoring-Note, die letztendlich 

darüber entscheidet, ob es zu einem Vertragsabschluss kommt oder nicht.  

SDAX  

Der Aktienindex SDAX enthält die Aktien der 50 größten und liquidesten Unternehmen aus klassischen Sektoren unter-

halb des MDAX. Dies können sowohl deutsche als auch ausländische Unternehmen sein – vorausgesetzt, sie sind im 

Prime Standard notiert. Am 1. Januar 2003 wurde GRENKELEASING im Prime Standard zugelassen und am 11. Februar 

2003 in den SDAX aufgenommen. Diese Neuregelung trat ab dem 24. März 2003 in Kraft.  

Small-Caps  

Kleinere Aktiengesellschaften, die nicht zu den umsatzstarken Unternehmen der Hauptindizes gehören.  

Small-Ticket-IT-Leasing  

In diesem Marktsegment werden Geräte wie Notebooks, PCs, Monitore und andere Peripheriegeräte, kleine Netzwerke, 

Software sowie Telekommunikations-, Sicherungs- und Kopiertechnik mit einem Anschaffungswert vorwiegend bis zu 

25.000 EUR verleast.  

Vermietvolumen  

Das Vermietvolumen ist die Summe aller (historischen) Anschaffungskosten der Gegenstände aus laufenden Leasing- 

und Mietkaufverträgen. 
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TERMINE 2009  

05.02.2009 Veröffentlichung Konzernabschluss 2008 

  DVFA Analystenkonferenz/Bilanzpressekonferenz in Frankfurt am Main  

30.04.2009 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 31. März 2009  

12.05.2009 Hauptversammlung in Baden-Baden 

28.07.2009 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30. Juni 2009 

28.10.2009 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30. September 2009 

  DVFA Analystenkonferenz in Frankfurt am Main 
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